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VORWORT. 



Von den folgenden fünf Lehenverzeichnissen sind die vier ersteren 
in einem Hefte zusammengebunden, dessen Deekel ein Pergamentblatt 
ist, welches einer Rotula angehörte, vermittelst welcher im Jahre 1406 
der Tod einiger Mitglieder des Stiftes St. Paul und unter diesen der 
XIII. Kai. Septembris (1401) erfolgte Hermann*s „quondam Abbatis 
dicti Swanberger" den confraternirten Klöstern angezeigt wurde. 
Die ersten zwei Verzeichnisse sind auf Pergament , die anderen zwei 
auf Papier geschrieben. Was die Zeit der Abfassung betrifft, so 
gehört das I. in das Jahr 1408 unter Abt Ulrich III. Schrimpf (1401 
bis 1414), wie aus dem Fragmente der Lehenausschreibung erhellet; 
es scheint auch ein abgeschlossenes Ganzes zu sein. Das II. ist blos 
ein Fragment, an welchem die äusseren Blätter fehlen, und es gehört 
auch in die Zeit Ulrich's III. oder seines Nachfolgers Ulrich IV. Ecklin- 
ger (1414 — 1432), da es vermöge seines Inhaltes zwischen das I. 
und IIL einzureihen ist. Das III. gehört in die Zeit Abt Ulrich FV.» 
da an der Spitze Purkhart von Rabenstain und Agnes Göss , Witwe 
des Artolf Göss von Rabenstein, angeführt werden, und ersterer in 
den Jahren 1378—1421 , letztere 1426—1429 in den St. Pauler 
Urkunden vorkommen. Das IV. gehört in die Zeit des Abtes Johann L 
Poschenbeuter (1432 — 1446), da Georg Göss von Rabenstain , der 
in den Jahren 1429 — 1449 in St. Pauler Urkunden vorkommt, darin 
aufgeführt wird. Das V. ebenfalls auf Papier geschriebene Verzeich- 
niss bildet ein eigenes Heft mit der Aufschrift „Copia litterarum fev- 
dalium<<. „Abbt Johannss vom 1458. biss in das 1483 Jar'*. Johann II. 
Esslinger regierte von 14B8 — 1483. Aus diesem Verzeichnisse wer- 
den blos die Regesten in chronologischer Ordnung gegeben. 
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I. j^au^iA^^A*^ 

Wir Vlreich von gots gnaden Abbt zu Sand pauls Im lauenta) 
Embieten den Edlen . . . (der übrige Wortlaut der Lehenaussehrei- 
bung auf der ersten Seite ist unleserlich; die zweite Seite enthält 
noch folgende Stelle :) Sechs wochen. Bitten wir, begern vnd vordem 
ew, daz Ir auf denselben Tag auch daselbs bey vns seit als ir vns 
des schuldig seit. Daz wellen wir gern umb ew verdien. Geben 
vnder vnserm aufgedrukten Insigel an Suntag als man singt Oculi in 
der vasten (18. März) Anno etc. CCCC. Octauo. 

Des fidtfhaws leehen daei Steyern. 

1. Rasenbergerin 9 von erst die Gueter an sand Daniels- 
perg«) in dem Gempnik. Item die gueter in der zauch»). Item die 
gueter in dem kaiisch vnd zu dem Tör*). Item die gueter ze Goren- 
tein 5) vnd auch ain buchen zu sand Symon vnder dem chrewcz vnd 
ain hueben in der granach 6). Item vnd auch ain buchen vnd ain 
Hofstat vnd ain zehent dacz Gorentain vnd auch ain Zehent an sand 
Danielsperg vnd ain Swaig auf dem Remsnik 7). Summa XVIII hueben 
vnd zwo hofstet vnd zwen zehent. 



^) Das Geschlecht Rosenberg. Siehe Karl Schmutz, Hi.stor. topogrnph. Lexikon von 

Steiermark, Bd. 11 1, pag. 391. 
^) St. Danielsberg am rechten Draunfer, etwas unterhalb Unterdrauburg. 
^) Soboth auf den Auslaufern der Choralpe , nordwestlich von Hohcnmauthen an der 

Dran. 
^) Thörl, in filteren Zelten «apud portam", an der Drau, steirisch-kSrntner. (xrenze. 
^) Gorentein oder auch Godentein, das heutige Gegenthal an der Dran oberhHlb Hohen- 

mauthen. 
*) Rranach, südwestlich von Ehrenhausen an der Mur. 
^ Remsnik, Berg nordöstlich von Mahrenberg an der Drau. 
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2. TrappeiH) habent ze lechen an dem Remsnik anderthalb 
hueben Vnd in dem markt zu Mernberg «) fumf fewrstet vnd in dem 
darff zu puppelsachk >) ain fewrstat ynd ain zehent daselbs. 

3. Wulfing*) Yon Gawtschach*) hat ze lechen an dem 
Tsehewirnik Sechs wasser emper perkrecht vnd am Wuedel ain 
Holcz bey der pezznicz «). ' 

4. HertelTiedinger hat ze lechen ainen hof dacz gribczaw '). 

5. Hermann Muttel hat zu lechen zwo hueben dacz tra- 
bergs) vnd ain hueben in der Welik») vnddrey hueben am Kuezz vnd 
ain hof dacz Mernberg vnd zwo hofstet vnd ain hueben daselbs vnd 
ainen zehent in der perniczzen *<>) vnd ain hueben am Abtsperg. 

6. Ulreich der puczz^^ l^^t ze lechen ze Mernberg im markt 
drey hueben vnd sechs hofstet vnd vnder mernberg an der haid bey 
der Tra drey hueben vnd ain hofstat. Vnd ze Wuecher «) fumf hue- 
ben in dem darff vnd ain hueben in dem ReiiTnik is) vnd zwo hueben 
in dem Kuezz vnder Traberg gelegen vnd ain hueben ob dem kloster 
ze Mernberg**) gelegen vnd drey hueben vnd ain hofstat an dem 
Rädlach f^) gelegen vnd ain czehent in der Radwein i«) vnd ain zehent 
ze Mernberg bey dem markcht. 



^) Die Ritter voa Trapp. Siehe K. Schmutz 1. c. IV, 203. 
^) Der Marktflecken Mahrenberg an der Drau. 
3) Vielleicht das heutige Wippeisbach im Saggauthale. 

*) Wulfing ist ausgestrichen und darüber von derselben Hand „Rudell*' geschrieben. 
^) Reutschach, südlich vom Wörthersee in Kärnten. Diese Familie gehörte schon im 
13. Jahrhunderte unter die Lehensleute des Stiftes, indem im Urbare von 1290 »in 
inferior! Celntz** (Zelnitz an der Mur) , und zwar „in predio Griwitz" die Stelle 
vorkommt: „Item Curia Reimberti de Gauwatscha soluit unam marcam 
argenti, et domino Abbati seruit semel in anno in prandio et in coena". 
') Wadelberg zwischen der Drau und dem Pössnitzbache, nordöstlich von Marburg. 
^) Gruschau am rechten Ufer der Pössnitz, südwestlich von Gutenhag. 
^) Markt Unterdrauburg. 

*) Woelkbach; er mündet oberhalb Thörl noch in Kärnten in die Drau. 
^®) Pernitzen, Berg nordwestlich von Hohenmauthen. 
^') Darüber steht von anderer Hand „luxperger tenet". 
1'^) Wuchern am rechten Drauufer, Eisenbahnstation. 
13) Reifnik im Gebirge, südöstlich von Wuchern. 

^^) Dominicanerinnen-Kloster, gestiftet 1251 von Geisla, Witwe des Albert von Mah- 
reuberg und Ihrem Sohne Siegfried (Fontes rer. austr. II, 1, Nr. XXIV, pag. 2S). 
^^) Radiberg zwischen Mahrenberg und Eibiswaid. 
^'j Rothwein nordwestlich von Hohenmauthen. 

(Schroll.) ^ 
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7. Mathe Kaprawnniker hat ze lechen an dem Remsnik am 
ersten ain guet da der brasielnik aufgesezzen ist vnd zwai gueter da 
Jacob vnd Janes aufgesezzen sind in der Hppen vnd zwai gueter da 
Mert vnd Janes aufsiczent vnd ain öd an dem Dietwein vnd ain guet 
in der Muczzel da Nikus aufsiezt vnd ain hofstat daez Mernberg in 
dem markt bey dem pach vnd acht Ekcher' da Wulfings hof vnd zway 
tail ains zehent gelegen ob der vest zu Mernberg vnd ain hueb ist 
mein vatterlich im churnik am Remsnik gelegen. 

8. Holczschuech hat ze lechen zwo hueben gelegen dacz 
Jeliencz i). 

9. Vogel von der Mawtt hatze lechen ain ödes guet gele- 
gen am Godentein. 

10. Vlreich derHawcz hat ze lechen zwo hueben gelegen 
am Siloycz. 

11. Sängel von Mernberg hat ze lechen seinen hof mit aller 
zugehorung vnd ain hueb vnd ain hofstat vnder dem hof gelegen vnd 
ain hofstat im markt ze Mernberg gelegen vnd ain halb hueben gele- 
gen am Hard vnd ain hueben ob dem kloster ze Mernberg da etwen 
der Rawzzsch aufgesezzen was. Vnd ain hueb am Radlach an der 
lukchen =^) vnd ain halb hueben ob der vest ze mernberg da der Gibiz 
aufgesezzen ist. Item vnd ainen hof ob seinen hof zu Mernberg vnd 
ain hueben zenechst dabey gelegen di im Vlreich sein freunt gemacht 
hat. Vnd ain hueben an der kuzz. Vnd ain hueben an der Sternicz s) 
vnd zwo hueben am gerolt vnd ain hueben am Radlach vnd am tör- 
lein*) ain hueb vnd zwo hofstet im markt ze Mernberg gelegen hat 
nv der Sängel ynne. 

12. Chunrat von Mernberg*) hatze lechen am Remsznyk 
newnthalb hueben vnd ain hofstat in meinem hof zu mernberg gele- 
gen«). 



9 Gemeinde Glanz am Posrok-Gebirge , östlich von Leutsehach. Nach dem Urbare 

von 1290 „Gelentz in officio Marchiae**. 

^) Der Übergangspunkt über den Radiberg. 

S) Tschernitz unterhalb St. Oswald an der Drau. 

*) Thörl an der steir. kfirntner. Grenze. 

*) DarOber steht von derselben Hand «modo tenet Hensl von Voytesdorf. 

«) Siehe IV, 19. 
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13. Chuntz Hagendärni) hat ze lehen an der Guzz ob der 
Welik fumfthalb hueben Vnd zwai tail ains zehents auf den Guetern 
vnd auf andern guetern daselbs vnd bei sand Daniel ain hueben. 

14. Paltram hat ze lechen zwo hueben in der Schkrilaw bey 
der pessnycz «) ynd ain halbe hueben bey Mellinkch s), dauon man 
dienet zehent emper wein. 

15. Chanoler hat ze lechen ain gesezz mit Sechs Akchern im 
Markt zu Mernberg. 

16. Nikla Rogendorffer*) hat ze lechen drey hüben in der 
zauwitten *) gelegen. Item vnd hat daselbs vierdhalb hueben an der 
kuezz vnd ain halb hueben pey Mernberg vnd zwo hueben vnd ain 
hofstat ze Gomelicz «) vnd ain chellerstat daselbs. 

17. Virich von Ernhausen hat zu lehen dye hüben dy her- 
nach geschriben Stent , gelegen pey Marnberg. Item ain hueben da 
der Briesnik auifsiczt. Item ein hüben Im Churnik, Item ein hüben am 
Tyetwing vnd ein hofstat vnd drey äkcher gelegen dacz Mernberg Im 
feld vnd sind d^ obgenanten hueben noch nicht verlihen. 

18. Nikel Gaysrukker') hat ze lehen aynen hof gelegen ze 
Mernberg, der des Sengleins gewesen ist. 

19. Jostel Grösel») hat ze lechen Sechsthalb hueben gele- 
gen vmb mernberg vnd aindlef hofstet daselbs vnd Siben hüben zu 
OtlendarfT im trafeld «) vnd anderthalb hueben zu sand larenczen im 
Traueid i«'). Dauon ") hat der Skudnikg kauft ain hofstat gelegen in 
der poydes *«), ist gelehen Im vnd sein leib erben. 



ij Darüber steht von anderer Hand „zymerawer'*. 

2) Nach den Urbaren von 1290 und 1372 liegt „Schrilaw" in Collibus (den windi- 
schen Bfiheln) in der Nähe von Gruschau (Gruschenberg), Sehober und Gelentz 
(Gemeinde Glanz); es muss also im Quellengebiete der Pössnitz gelegen sein. 

^) Meliing bei Marburg. 

*j Die Herren, späteren Grafen von Rogendorf. Siehe K. Schmutz I. c. 111, 379. 

^) Soboth an den Ausläufern der Choralpe nordwestlich von Hohenmauthen. 

^) Gamlitz bei Ehrenhaasen au der Mur. 

') Aus dem Geschlechte der Herren, späteren Grafen von Geisruck. Siehe K. Schmutz 
I, 465. 

^) Aus dem Rittergeschlecht e der Grasel. Siehe K. Schmutz I, 563. 

*) Ottendorf im Draufeld bei Schleinitz, südlich von Marburg. 
1®) St. Lorenzen im Draufeld (oberen Pettauerfeld), südwestlich von Pettau. 

11) Der folgende Satz ist von anderer Hand beigefügt. 

12) Bei Mahrenberg. 

2* 
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20. Chunrad von mernberg hat zu lechen drey hofstet 
daselbs im markt vnd ain od hueben auf dem Radlach vnderm chrewcz 
Vnd ain zehent in der Redwein *) vnd ain ode hueben auf dem Hard 
ob mernberger vrfar «). 

21. Kristoff von Arnuels«) hat ze lechen ain hueben am 
puechpach zu sand Jörgen*) gelegen vnd ain hueben am Stinken- 
pach *) vnd ain viertal ainer hueben am Regenspurch vnd ain hueben 
vnderm chrewcz an der leiten «). 

22. Jacob kramer zu marburg hat ze lechen ain halb hueben 
vnd ainen Weingarten ze Melnik ?). 

23. Item der Spangstainer^) hat ze leben ain hüben Bra- 
silnik. Item der Weberin sun Im GurniL Item Petscholnik ain Öd. 
item kapräwniker ain öd die der Müttel vnd der Oaysrukker Inn 

gehabt haben. Item der koslicz in der Eben. Item drey ekher zw 
Mernberg. Item ain zehenthof ze mernnberg gelegen darauf Mach- 
seidel siezt vnd ist sein veterlich Erb. 

24. Denkchel asang hat ze lechen zwo halbe hueben gele- 
gen dacz Saldenhofen »). 



Rothwein am Gebirg^e, nordwestlich von Hohenmauthen. 

^) Die kleine Ebene und der Abhang gegen die Drau bei der Mahrenberger Überfuhr 
über den Fluss. 

3) Arnfels im Saggauthale. 

*) Puchbaeh, der yon St. Georgen am Remschnig in die Drau fliesst. 

^) Stimbach, der bei Fresen in die Drau mundet. 

^) Christof von Arnfels verkauft ddo. 4. September 1403 (am Eritag nach Sand Gilgen 
tag) dem Abte Ulrich von St. Paul eine Hube, gelegen „am Remsnik am ptichpach, 
vnd zwo halbew hilben, eyne Im Stinkenpach, dy ander ob dem Stinkenpach ge- 
legen vnd sind dy vorgenauten guter ze lehen von dem Erwirdigen vnd vnsern 
gnadigen Herrn, Abt Virich ze Saud Pauls, vmb zway vnd virczig phunt guter 
wyenner phening^ mit Vorbehalt des Wiederkaufs. Gesiegelt mit der „erbern 
Niklas des VaudorlTer vnd Chunratt des Schmukker Insigeln''. (Orig. Perg. Z Siegel 
im Arch. v. St. Paul). Derselbe verkauft ddo. 3. Juni 1405 (am Mittichen vor dem 
heiligen Pfingst Tag) dem Abte Ulrich i Hube „gelegen am Remsnik vnd haisst 
Wesolanyks hüben" vnd ein Viertel einer Hüben daselbst, welche Lehen von 
St. Paul sind, „vmb Czway vnd dreissk phunt gueter wieuner phenning** mit Vor- 
behalt des Wiederkaufs. Gesiegelt mit der „erbern Nikla des Schremlein vnd 
HeHlein des Hawsner von Raycz** anhangenden Insiegeln. (Orig. Perg. 2 Siegel. 
Archiv von St. Paul.) 

7) Von anderer Hand ist beigefugt „tenet Esslinger". 

®) Aus dem Geschlechte der Ritter von Spangenstein. Siehe K. Schmutz IV, 32. 

') Am rechten Drauufer, Eisenbahnstation. 
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28. Engel der Sayler hat ze leben zwo hueben gelegen am 
Syles 9 duf der ainen ist gesezzen Appokrisnik vnd auf der andern 
Akkorien. Vnd zwo hueben an sand Daniels perg auf yeder Pechar 
gesezzen ist. 

26. Der Rosenpergerin lechen») ain hueben an sand Daniels 
perg gelegen gehaizzen Rebernik, ain hueben daselbs gelegen 
haizzt Oschlenik vnd ain hueben am wirde 3) gehaizzen Graehonik. 
Ain hueben in der zauch haizzt Schodemnik vnd ain holez dabey. 
Ain hueben am Kaliseh gelegen da Hermanns sun aufsiezt vnd 
ain hueben an der Goriczen *) haizzt Jaso. Ain hueben in der Melik 6) 
gehaizzen Jamnik vnd ain Öd daselbs am Wirnodonik. Item ain hueb 
am Stain gehaizzen an Marko vnd ain zehent gelegen ze Gorentein 
ob der mawt vnd ain halb hueben in der Grenach. 

27.' Ottel Fleming«) hat ze lechen Sechs mark Gelts in der 
Zauwitt. 

28. Hye sind vermerkeht dy guter dy ich Peter der Grag- 
n e r '?) von meinen hern dem Abt von Sand pauls ze leben hab. 

Item von erst dy guter, dy wir haben von dem Chlingenfurter ze 
Tresternicz 8), dez da ist LIIII. emper zynswein, vnd VII. virtail 
habern, vnd VII. hÄner, vnd VI. prot phenning, II. Chazz oder V. phen- 
ning, vnd vir vnd sechezig emper pergrecht vnd aynen halben wazzer 
emper, vnd aufF yeden emper drey helbling oder aynen graczer phenning. 

Item vir phunt phenning, mynner») XVI. denare, czyns von 
hofsteten, von Chellersteten, vnd von pressteten. Item aynen Cheller vnd 
ain press. mit grünt mit alle. Item auer ain Cheller da man von dynt 
gen Gurkch*o) VII. denare. Item III. Weingarten. Item ain hüben 
vnd ain hofstat, vnd ain Weingarten ze Tresternicz Dy wir chawft 
haben von dem VtendorfFer. 



1) Siele, westlich von Windischgratz« 

S) Darüber steht YOD anderer Hand »tenet ho Inekg* er**, Herr ron HoIIeneck. Siehe 

K. Schmutz U, 91. 
•) Werde, südöstlich von Windischgratz. 
^) Goritzen, Berg uordirestlich von Unterdrauburg. 
*) Es soll heissen „Welik*', WöULbach. 
*) Herr von Fläming. Siehe K. Schmutz I, 379. 
^ Lese «Gradoer". Siehe über diese Familie K. Schmutz I, 556. 
^) Tresternitz an der Drau bei Garns, oberhalb Marburg. 
^) weniger oder minus. 
i^) Bisthum Gurk. 
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29. Hye sind vermerkcht dy guter dy ich Walther der Sä ff- 
ner *) von meynem gnädigen hern Abt zu Sand Pauls ze lehen han. 

Item zu dem ersten XL hüben zu Tieffenweg 2), mit aller zuge- 
horung. Item zu Raddestorffs) XV. hüben mit aller czugehorung. 

30. Hy sind uermerkeht, dy guter dy ich hans derTanpekk 
ze lehen hab von dem gotshaus ezu Sandpauls vnd von demAbtdaselbs. 

Item Jacob ym Tannech j. hüben. Item Michel der Schenk j. 
hüben. Item hensleih der Chadreczlein j. virtail ayner hüben. Item 
Jans auflf der leyten ain virtail ainer hüben. 

31. Hye sind vermerkcht, dy guter dy ich Albrecht der 
fewstriczer*) von dem Abt zu Sand pauls czu lehen han. 

Item den hoff zu Gomlicz mit allen den lehen, als von alter her 
komen ist. 

32. Hy sind vermerchkt dy guter, dy her Hans von Win- 
den &) ze lehen hat von dem Gotshaus ze Sand pauls. 

Ain hüben gelegen auff dem Stain , da Virich Napecznikch auff 
gesessen ist. Item ain hüben vnder dem Stain, da dy zeit Jensleins 
wytib auff gesessen ist. Item ain hof Stat, da dy zeit vlrich aufge- 
sessen ist. 

33. Virich der ha wcz hat ze lehen zwo hüben in der welik, 
auff der eynen siezt der hurner, auff der andern der Sagmaister, vnd 
zwo hüben gelegen am Syloycz. 

34. Johannes von lok«) gesessen zu windischgräcz, hat ain 
guet gelegen am Abtsperg, dy er von hermann dem Muttel chawft hat, 
da Jacob der pipe auff siezt. 



1) Herr von Safen. Siehe K. Schmatz III, 424. Walther der Saffner starb vor 1454, 
da in diesem Jahre Kaiser Friedrich IV. seiner Witwe Margaretha mehrere Guter 
in Untersteier urlaubt. (Archiv für Kunde österr. Geschichts-Queilen, X. Band, 
p. 191, Nr. 63.) 

^) Bei Radkersburg. Siehe unten III. 32. 

*) Radersdorf, südwestlich von Radkersburg. 

^) Das Rittergeschlecht der Feistritzer. Siehe K. Schmutz I, 359. 

^) Er war 1420 Hauptmann in Steyr. Siehe K. Schmutz lY, 369. In der Urkunde ddo. 
11. November 1425, Innsbruck, erscheint er als oberster Kammerer in Kärnten und 
Landmarschall In Österreich (Archiv für K. österr. GQ. II, 446, Nr. 75) , und 
ddo. 20. November 1428 ernannte ihn Kaiser Friedrich zum Landeshauptmanne 
in Steiermark. (H. Hermann, Handbuch der Geschichte des Herzogthums Kärn- 
ten I, 306.) 

•) Lackh. Siehe unten Hl. 12. Die Herren von Lackh, siehe K. Schmutz II, 317. 
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35. Sigmund wakkerczil *) hat die gueter ze leben, die er 
gekauft hat von Fridreichen vom Graben a). 

Item drittbalbe hueben vnd ezwo hofstet gelegen an dem kues. 
Item dritthalbe hüben gelegen in der czaubinden ») die im vnd dem 
pesnitzer*) diennen vnd auch ain gut daselbs das im vnd dem 
pezzniczer diennet. 

36. Hie sind ze mercken die lehn die her Eberhart von 
waltse ze leben hat von dem Gotshaus zu sand Pauls im Lauental. 

Item des ersten alle die gueter, wie die genant sind, die gelegen 
sind an dem gepierg, das sich anhebt an dem wasser das da haizzet 
die Grada ») vncz an das wasser das da haisset die gross Feustriez «). 
Item Feustriez gelegen zwischen wilthaus vnd czelnicz'^). Item zu 
Smielenburg ») fumf hueben »). Item zway ze Gomlicz paczschken- 
dorf*o). Item welichaw") die muschlein hub in dem gerewt*«). 
Item Raze, Razway, Radwan i»). Item Brunne, Radech **), vnd was in 
dem abczstal **) leit vnd in der Granach. 

37. Fraw Elspett Hermanns des Swergebleins seligen 
tochter vnd Percbtold des krotendorffer eleichew wiertin hat 
die gueter ze leben. 

Item Janns Ruprecht , Item Martin Gradischnickg, Item Chaiser, 
Item Jacob Gradischnickg, Item Sckudnickg hat czway äkker. Item 



*) Die Herren von Wackerziel. Siehe K. Schmutz IV, 290. 

*) Friedrich von Graben war Burggraf von Riegersburg, ein Va&aU des Ulrich von 

Walsee. (K. Schmutz I, 548.) 
') Soboth oberhalb Hohenmauthen im Gebirge. 
4) Vom Rittergeschi echte der Pessnitzer. (R. Schmutz HI, 113.) 
^) Grada ist wahrscheinlich der jetzige Radibach, der vom gleichnamigen Berge herab 

in die Drau fliesst. 
^) Die grosse Feistritz entspringt am Ostabhange der Choralpe und mundet bei Hohen- 
mauthen in die Drau. 
7) Feistritz, Schloss Wildhaus und Zelnitz an der Drau, oberhalb Marburg. 
®) Schmirnburg nordlich von Zelnitz. 

^) Diese fünf Hüben besassen schon nach dem Urbar von 1290 die Walsee als Lehen. 
*•) Patschendorf an der Drau, oberhalb Pettau. 
*^) Welichaw gehörte nach dem Urbar von 1290 in das »Officium in Marchia^. Es 

ist vielleicht das heutige Welitschen bei Gutenhag an der Pössnitz. 
*2) Greuth bei Amfels. 

'^) Rass, Rosswein, Rothwein, sudlich von Marburg. 
**) Brunn bei Wies an der Weiss-Sulm. Radiga im Saggauthale. 
*^) Abstall am rechten Murufer, oberhalb Radkersburg. 
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hermann schuester hat einen ezehent ynd ist gelegen bey M£rn- 
berg. 

Hie sind vermerkt des Ctotihans lehen m Sand pads rnd des Abtts 
daselbs le kernden. 

38. Hainreich der Tentschacher«) hat zu lechen die 
guter dacz fewschnikch bey der glan«) gelegen, dez sind Acht 
hueben ynd ain Mull. 

39. Frydreich himelberger») hat zö lechen drew gueter 
die am Glein ^) gelegen sind, an ainem siezt der chogelnichk an dem 
andern der Raiffer ynd an dem drytten der Strosakch. 

40. Mangspurger») hat drew gueter zu lehen dacz Goro- 
namfz «) vnder Wildenstain ynd die Alben ob wildenstain '). 

41. Rawfferin») hat ze lechen ainen hof dacz yolkemarkt *) 
haizzt Judennekg bei den Müllen im purchfrid ynd ainen Czehent 
dacz Winkchlarn bei Maisenberg <•). 

42. Nikel am Ekk hat ze lechen ainen zehent gelegen zu 
Reifdorf bey Reynnekk **)• 

43. Er asm Aspach^^) hat ze lechen ainen zehent gelegen 
dacz Sand lienhart bey winklarn i>). 



^) Darauf steht von derselben Hand „ynd marchard pibriacher'*. Schloss Tent- 

•ehaeh, westlieh von Karnburg im Bezirke Klagenfurt. 
*) Fesehnigg am Glanflnsse, nördlich von Klagenfurt. 
*) Schloss Himmelberg im Bezirke Feldkirchen. 
^) Glein in der Gemeinde Hai*telsberg im Lavantthale. 
^) Schloss Mannsberg im Bezirke Althofen. 
*) KrigHutschach, Gemeinde Galicien, Bezirk Eberndorf. 

^) Schloss Wildenstein bei Galicien. Das Schloss war im Jahre 1453 schon eine Ruine, 
indem Kaiser Friedrich ly. ddo. Neustadt 25. October 1453 dem Haonsen Ungnad, 
seinem Rathe, für seine treuen Dienste die Teichstat »vnder dem rernichten haws 
Wildenstain im Jawntal in Kernden* gelegen zu seinem Hans Sunefcg als Lehen 
gibt. (Archiv f. K. österr. GQ. X, 1S9, Nr. 44.) ^ 
^) Aus dem Geschlechte „Rauher*. 
*) Stadt yölkermarkt an der Drau. 
1®) Winklern bei Waisenberg (nicht Maisenberg) im Bezirke yölkermarkt. 
^1) Reisdorf an der Gurk in der NShe des Schlosses Reineg im Bezirke yölker- 
markt. 
12) Aus dem Rittergeschlechte Aspach. Siehe K. Schmutz I, 71. 
IS) St. Leonhard bei Winklern, Gemeinde Waisenberg, Bezirk yölkermarkt. 
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44. Anderl landespacher hat ze lechen drejLJÜLeh^r bey 
Kholnycz *). 

48. Chuncz Gorianczer hat ze lechen ain guet ynd ain 
hofstat dacz Möchling >) da der Sehabeller aufsiezt. 

46. Hainreich von Erolczhaim hat ze lechen, Nikla dacz 
Kraganczs), Jacob den kekchcze daselbs. Andre daselbs, Nikla den 
palcz daselbs. Ynd ain od daselbs. 

47. RaWtter von Wolfzperg*) hat ze lechen ain guet 
gelegen dacz mitterlewden s) ynd ist des Affer gewesen. 

48. Caspar von Rotenperg«) hat ze lechen zway gueter^ 
gelegen bey dem torlein vnder traberg vnd ains nahent dabey haisst 
in potöze. Item drew gueter gelegen dacz Sand larenczen?). Vnd 
zwai dacz Gemss s) vnd ain hoff dacz Gribcz *) vnd ain hofstat in der 
Aw^n vnd ain Zehent am wodmüet lo) vnd ain halbs guet dacz mellink. 

49. Hermanvasoltii) hat ze lechen ain zehent gelegen dacz 
Toliencz *«) bey der velach im Jawntal. 

KO. Ott Weizzenekker ^<) hat ze lehen ain Weingarten dacz 
ynderholcz i^) gelegen vnd ain holcz daselbs. Vnd ain hüben auf der 



1) Kolniz bei St. Paul im Lavantthale. 
*) Möchling an der Drau, Bezirk Eberndorf. 
') Krm'antsch im Jauntbale bei Eberndorf. 
4) Darüber steht „nunc Tlreich peisinger z« sand Andre**. 
*) In der Ortsgemeinde Margarethen, Bezirk Wolfsberg. 

^) Caspar der Rotenperger übergibt ddo. 4. Mai (an sand Florians tag) 1413 dem 
Abte Ulrich ron St. Paul «den Hoff ze Ranckarn (Ranker am gleichnamigen Bache 
in Rrain) , als ich den in Saczes weisse Inne gehabt han, weil ich von wegen des 
Ambczs am Remsnikkg ain Summe gelczs schuldig gewesen bin rnd für dieselb 
geltschuld** . Gesiegelt Tom Aussteller rnd den „erbem Niklasen den Gayzrukker" . 
(Orig. Perg. Ä Siegel. Archiv St. Paul.) 
^) St. Lorenzen in der Wüste am rechten Drauufer, Eisenbahnstation. 
*) Gems bei Marburg. 

*) Gribitschberg in den windischen Büheln. Es erscheint im Urbare von 1200 unter 
der Rubrik „in inferiori Celnitz iuxta Muram^ unter dem Namen „Griwitz". Siehe 
autih unten II, 7. 
^®) Wurmath bei St. Oswald an der Drau. 
^^) Herr von Vasoldberg (R. Schmutz IV, 249). Darüber steht von anderer Hand 

„tenet Rechberger'*. Burgruine Rechberg im Bezirke Rappel. 
'*) Dolintsehach an der Vellach, Pfarre Rechberg, Bezirk Ebemdorf. 
^*) Burgruine Weissenegg bei Grifen im Bezirke Völkermarkt. 
1*) Unterholz bei Eitendorf im Lavantthale, 
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dobra *) gelegen mit aller zugehorung vnd ain öd auf dem paeh gele- 
gen auch mit aller zugehorung vnd ainen hof dacz Gurczhaym. 

51. Jacob Pitan^) hat ze lechen ain hueben gelegen zu tra- 
berg vnderm Torlein da weilen Jelienko aufgesezzen was, vnd ainen 
zehent der da leit an der Goritzen , der da gewesen ist Dennkchleins 
vnd Hertleins der Asang von Seldenhofen. 

52. Jacob Swab zu traberg') hat ze lehen zwo hueben ge- 
legen vnder Rabenstain bey traberg*) auf einer siezt kristann vnd 
auf der andern Rapatz, die hertleins des kristen gewesen sind. 

53. Pol an hat ze lechen zwo wisen bei der lauant ge- 
legen &). 

64. Hertel kerner «) hat ze lechen ainen hof dacz Schir- 
bikch ') vnd zwo hueben daselbs ob dem haws ze traberg vnd zwo 
hueben am Chienperg») vnd ain hueben in der Welikch vnd ain 
zehent daselbs, den zehent hat ycz Jacob pitan. 

55. Innkchherrin hat ain hueben ze lehen dacz fränsdorf»). 

56. Sigmund Lansperger «») hat ze lechen ain halb phunt 
gelts dacz mitterleVrden. 

57. Item mein her hat verlyhen fridrichen dem Rech- 
perger vnd Pangraczen dem Rechperger seine ...**) eynen 
zehenten gelegen in der losschicz ") vnd in der weytschach *3^. 

58. Item mein her hat verlyhen Pangraczen dem obgenanten 
Rechperger ein Swaig gelegen ober wildenstain. Actum am Sun- 
tag vor Geori (20. April) Anno etc. CCCC. IIIIo. 



V 



*) Dobrava bei Weissenegg. 

2) Darfiber stebt Ton anderer Hand „Holczer". 

') Darüber stebt von anderer Hand „die sind Bernbarten dem pitan gevrlaubt 
worden auf ain sacz". 

^) Rabenstein zwischen Lavamund und Unterdrauburg. 

^} Dabei stebt angemerkt „tenet kolniezer'^. 

*) Darüber stebt von anderer Hand „tenet Schawr*. 

'') Tscberberg am rechten Drauufer, Unterdrauburg gegenüber. 

^) Kienberg, nördlich von Unterdrauburg. 

*) Fransdorf bei St. Georgen unter Stein im Lavantthnle. 
^^) Die Landsberger, ein steirisehes Geschlecht, 
tl) Ein Wbrt ist unleserlich. 

12) Latschach, slov. Loce, bei Durnfeld im Bezirke Althofen. 
18) Waitscbacb im Bezirke Althofen. 
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59. Ortolf Frulinger vnd Gerdrawt sein Hausfraw haben 
ze lechen die hernach gesehriben guter die Sew gechauft haben von 
vlreich dem frewdenberger »)• 

Item ain hueben auf sand Daniels perg. Ain hueben im Werde 
ynd ain hueben im Kamnik. Ain hueben zu dem torlein , ain hueben 
zu Gorentein vnd ain hofstat daselbs. Ain hofstat ob des hofs in der 
herschaft zu Seldenhofen vnd ain hueben in der zauch. 

Auch haben der eegenante Ortolf frulinger vnd Gerdraut sein 
hausfraw ze lechen die in den zehent verschriben guter, darumb vns 
die egenante fraw Gerdrawt verschribenlicb gebeten hat, daz wir Si 
geruchten ze verleichen dem yeczgenanten Ortolfen irm man vnd ir 
mitsambt Im. 

Item ain hueben bey puechenstain »). Ain hueben an sand Da- 
niels perg vnd awer ain hub daselbs. Ain hüben in der zawid, ain 
hofstat daselbs vnd ain hüben im Kalitsch. Ain hueben an der Go- 
riczen, zwo buhen in der welik . . . s). 

60. Mertel piswegg hat ze leben ain halbe Swayg, dy ge- 
legen ist bey hornberg*) da dy zeit Nikel auff siezt. 

1. Perchtold der Chrotendorffer*) hat ze leben Item 
ain glitt daz der kayser Inne hat. Item ain gütt daz yans Ruprecht 
Inne hat. Item ain gütt daz Mert am Gradischnik Inne hat. Item ain 
gütt daz Jacob gradischnik Inne hat. Vnd zwen ekker die der 
Schudnik Inne hat. Item vnd ainen zehenden den der Schuster Inne 
hat. Die gütter sind all gelegen In Mernberger Pharr. 

2. Her Peter vnd her Alex dye Gradner haben ze leben 
(wie oben I, 28. bis inclusive „Item drey Weingarten** ; dann folgt) : 
Item die obgeschriben gütter die sind halbe Gebharts leben von 
Waldstain vnd halb der Gradner vngetailt. Item So haben Be- 
sunder die gradner ze lehen ain hub, ain hofstätt vnd ain Weingarten 



Frendenberg, Schloss bei Tiemeniz Im Bezirke Klagenfurt. 

') Puchenstein am rechten Drauufer unterhalb Unterdrauborg. 

3) Es folgen auf der letzten Seite noch zwei unleserliche Zeilen. 

^) Borg Hornbnrg bei Klein St. Paul im Bezirke Eberstein. 

B) Siehe oben I, 37. Über die Herren von Krottendorf siehe K. Schmntz 11, 293. 
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genant der Staudaeher ze Trestenicz die Ir yatter ynd Een kauSl hat 
Ton dem Vtendorffer. 

3. Hans HoIIenekker hat ze lehen Item von Erst ain hfiben 
In der zauch. Item zwo hüben an Sand Daniels Pergk ainen Zebenten 
daselbs. Ain Hüben Im werd. Ain hüben Im Gemnickg. Ain Hüben 
ze Törlein. Ain hüben ze Gorentein, ain hofstatt ynd ain zebenten 
daselbs. Ain hofstatt ob dem hoff In S^ldenhoffer Pharr. Ain hüben 
bey Puchenstain , ain zehenden daselbs. Ain hoffstatt In der zawch. 
Ain hüben Im källiezs «). Ain hüben an der Goritzen , zwo hüben In 
der welik. Ain hüben am kienperg. Item zwo hüben In der Granach. 
Ynd ain haben bey Sand Simon ynderm chrewtcz. 

4. Item Hallekker») hat ze lehen zwen Acker gelegen bey 
Mernberg. Ynd aber ainen daselbs In Satzweys auff yrlauben. 

8. Fraw Gerdrawt des Chanoller wirtin») hat ze lehen ze 
Mernberg ain gesezz ynd Sechs Achker daselbs. 

6. Wülfing yon kautschach hat ze lehen etc. wie oben 1,3. 

7. Hans Dorn^) hat ze lehen Ain hoff gelegen ze Gribtz der 
da haist zum Rotten Turn mit aller seiner zügehorung. 

8. Veytt Hengst p acher*) hat ze lehen zwo hüben gelegen 
Jelintsch dy des holczschuch gewesenn sein •). 

9. Mathe kabronicker hatt zw lehen den hoff darauff er 
sytzt In der kabronicken pey der kirchen daselbs ynd sex hueben dar 
zu dy in yon seinem Nikla ^} erblich sind, waren alle gelegen In der 
kabrontz. 

10. Friedreich Trapp hat ze lehen die nacligeschriben 
Gütter. Item yon Erst ain hoff gelegen ze Mernberg Im markch. Item 
Sechs hofstett daselbs. Item yier fleyschpenkch der sind zwo öd. 



^) Am Bachergebirge. 

*) Bnrgmine Hallegg bei Tultschnigg, Bezirk Klagenfurt. 

*) Darüber steht yon anderer Hand «tenet n. Staymecz ze Seldenhofen*. 

*) Über die Dorner siehe K. Schmutz I, 262. 

*) Agnes yon Rabenstein , Artolf des Gössen Witwe , und ihre Söhne Jörg und Wil- 
helm wählen ddo. 29. October 1426 die Edlen Hans Gutensteiner und yeyt Hengs- 
pacher zu Schiedsrichtern in ihrem Streite mit dem Abte Ulrich yon St. Paul 
(Orig. Papier. 3 Siegel, alle abgebrochen. Archiy yon St. Paul). 

<) Siehe oben I, 8. 

7) Es fehlt offenbar das Wort »vater*. 
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Item am Remsnik zwo hüben. Item ain zehentlein gelegen ze wip* 
pelsaeh <). 

11. Sigmund wakerczil hat ze lehen etc. wie oben I, 35. 
Dann folgt: Die Gutter hat er chaiifft von Chunratten von Merenbergk. 

12. Die Gütter hat ze leben Fridreich der Furholczer»). 
Item Yon Erst zwo hüben die Suppan Juri Inne hat bey Tra* 
bergk. Vnd aber zwo hüben daselbs die Petter der petrin ayden 
Inne hat. 

13. Item Chunrat yon wilantzs hat ze lehen ain hoff der 
gelegen ist zu Gomliez In dem dorff &) ynd Acht hoffstet daselbs vnd 
ain Weingarten auch zenächst ob dem dorff. Item den voruerschriben 
hoff mit seiner aller zugehorung hat der benant Chunrat verchauft 
Hainreichen dem Staindorffer^), der hat den also ron rns 
Enphangen In lehensweis. 

14. Cesari Scherli hat zu lehen ain Akker gelegen in der 
Granach ynd drey hüben gelegen zu Gomliez. Item ynd den obern 
hoff auch gelegen zu Gomlitcz ynd aber ainen hoff der da haist der 
yndre hoff. 

15. Item Bernhart Bittan burger zu Trabergk hat zu lehen 
ain hueben gelegen ynder Trabergk bey dem Törlein. Item zwen 
Zehenten, der ain ist gelegen an der goritzen, der ander pey dem 
Törlein vnder Trabergk an der welikch *). 

Item hat zway gutter In satczweis Inne yon dem Gotshaus die 
gelegen sind ynder Rabenstain bey Traberg auf dem ain sitczt Chri- 
stan auf dem andern Raputcz <). 

Idem hat ze lehen den hoff ze Tuelach dauon er jariich dint 
denare phunt zway ?). 



*) Vergleiche I, 2. 

2) Darüber steht tod anderer Hand „Zymerawer**. Ein Konrad Zimmerauer ist bei 

dem steirischen Aufgebote Tom Jahre 1446 betheilfgt (K. Schmutz 11, 339). 
^) Gamlitz bei Ehrenhausen. 
4) Ans dem Rittergeschlecht der Steindorfer. Heinrich Steindorfer war 1432 Pfleger 

zu Windischgratz (K. Schmutz IV, 72). 
A) Siehe oben I, 51. 54. 
<) Siehe I, 52. 
7) Nach dem Urbar Ton 1371 „Duelach in officio Traberg'. Es lag oberhalb Unt«r- 

dranburg zwischen der Strasse und der Dran. Siehe unten V, 10. 
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16. Caspar Alanter <) hat ze leben etc. wie I. 48. Dann 
folgt: „vnd ain öd gelegen zu fewsingen«) vnder Merenberg die vor- 
malen der furfuzz zu zulegen «) Ingebabt bat. 

17. Item Jörg Hausner, Dorotbe, Kathrey vnd Vrsula ge- 
swistred, Niklas des Schremeleins seligen Eninkel haben zu 
leben Sew vnd Ir leib Erben Ain hoff gelegen ze Czelnitcz *) mit bof- 
steten vnd allen andern Zugehorungen. 

18. Chunradt Czimerauer batt zw leben vier hüben zu 
Wyelewtz dy Im ausz gotzhaws Vrbar ausz genaden vergundt seind. 

19. VlreicbSkudnik von merenlerg bat ze leben drey Ekker 
die Er gechauft bat von dem Hellneker die gelegen sind Im Meren- 
berger veld Neben Vlreichs des cbnilein Ekkern s). 

20. Item die pharr ze Merenberg hat ze leben ain hueben 
die gelegen ist bey dem Haws Merenberg da der Niki Stanger auf 
gesessen ist vnd ist des selben Gotsbaus kaufts guet von Hansen 
dem Sebrampff vnd ain yeder Zechmaister des selben Gotsbaus 
soll die benant hueben dem selben Gotsbaus von vns vnd vnsern 
nachkomen enphaben. 

21. Item Nicklas Gaysrukker bat zu leben die gutter, vnd 
die hat er gechaufft von berman dem Muttel. 

Item von Erst ain hüben gelegen ob dem Törlein, da derBositscb 
aulF gesessen ist. 

Item zu Merenbergk ain gutt do der vnderslag aufF gesessen ist. 
Item ein hofstatt daselbs da der Faulskrawt auff gesessen ist. Item 
zwen eckker daselbs da daz wismad auff leyt, die bat er vormal zu 
leben gehabt. 

Item von erst zwo hüben vnd ain hofstatt gelegen ze Merenbergk 
In dem marckcht. Item vnd ain buhen gelegen an dem hard vnder 
Merenbergk. Item ain hüben gelegen an dem Redlach ob Merenbergk. 
Item ain drittayl ains zehents gelegen daselbs. Item ain hüben gele- 
gen auch an dem Redlach In der Eben, die obgenant gütter hat er 
chaufft von Chunraten von Merenbergk. 



1) Darüber steht von derselben Hand »Rotenperger". 
^) Unter-Feusing au der Drau. 
') Es soll heissen „zulehen". 
^) Zelnitz an der Drau. 
A) Siehe H, 4. 
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k 22. Item der Spangstainerhatze leben etc. (wie I. 23. Dann 

folgt): Die benanten gutter bat der von Pettaw Inne. 

23. Cbristoff von Arenuels hat ze leben etc. (wie oben 
I. 21). 

ni. /org-z-^tf , 

Hie Sind vermerkeht des Cfotshatts leben ein Sand Paals In Kärnden. 

1. Her Purkbart von Rabenstain^ hat cze leben zwo 
buben vnd Ain czebent bey Raiaeb »). Item Ain Swaig gelegen ob 
lauamund^). Item ain büben gelegen an der dobra*), das alles der 
Pilczel von Sand Pauls ze leben gehabt bat. Item den hoff Curcz- 
buem mit aller seyner zugeborung *). 



1) Ausgestrichen und darüber geschrieben „fraw Angnes dy Gössin von Rabenstain". 
Burgruine Rabenstein bei St. Paul. 

^) Rojach im Lavantthale. 

') Markt Lavamänd an der Drau. 

^) Dobrara, Ebene an der Drau bei Eis. 

^) Abt Ulrich III. verleiht ddo. 24. März (am Phincztag nach Sand Gregori tag) 1409 
den Brüdern Wilhelm und Purkhart von Rabenstain und ihren Erben folgende 
Lehen : «den hof Gürexhaim mit seiner Zugehörung. Ein Weingarten , ein holcz 
ein rauU ain hüben daselbs*' (alte Copie im Archive von St. Paul). In dem Entwürfe 
eines Berichtes des Abtes Ulrich IV. an den Herzog Ernst (1411 — 1424) über die 
Beschädigungen , die das Stift durch die Rabensteiner erlitten hat , heisst es über 
diese Lehen: „Item was die Rabenstainer lehen habent von dem Gotshaus, der 
haben Sy also von mir nie enpfangen vnd also genant, zwo hüben vnd ain zehent 
bey Raiach, Item ain Swaig gelegen ob lauenmunde, Item ain Hüben gelegen an 
der Dobra, das also aUes der Pilczel von Sand Pauls von dem Gotshaus ze leben 
gehabt hat, Als das des Paulen Ramung Spruehbrief (ddo. 29. Juli 1378) Inne hat . 
-Item an den zwainczig markch geltcz die Ich In leihen soll als dann darumb vor 
gesprochen ist worden, Hab ich In gelihen ain hoff genant Gurtzhuem des mer 
wen funfczehen markch geltcz sein vnd den haben Sy von vns auch noch nie 
enphaugen. Item die vorbenanten lehen sein vns nach Lehens rechten also ledig 
vnd vermaut**. In einer Urkunde (Orig. Papier. 1 Siegel abgebrochen. Archiv 
St. Paul) ddo. 4. September 1420 bekennen Purkhart und Wilhelm von Raben- 
stain, dass zwischen ihnen und dem Abte von St. Paul durch den Hauptmann in 
Kärnten, Conrad von Kreig, ein Taiding wegen einiger Grenzen, des Fischfangs 
und des Gurczhaim Hofes gehalten worden sei , nach welchem Conrad von Rreig 
fiinf oder sieben Schiedsrichter wählen , der Abt selbst aber den Erzherzog Ernst 
um seine Zustimmung und den schriftlichen Auftrag zur Wahl derselben bitten 
solle. Der Gurczhaim betreffende Passus daselbst lautet : „Auch ist beret worden 
vmb den hoff zu Gurczhaim der zu lehen sein sol von dem Gotshaus ze sand Paul 
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2. Hainreich Ton Erolczhaim hat cze lehen czu kamnitcz 
Ain gut da Nikia auf siezet vnd ain gut da J^cob aufsiezt rnd Ain gut 
daselbs da Andre aufsiezt vnd ain gut daselbs da nikIa der Paltez auf 
siezt vnd Ain Oden daselbs 9. 

3. Her Eberhart der Cholniczer hat cze lehen Ain hueben 
Tnd ain wisen die vor des Polan gewesen ist 2) ynd Ettliche guter In 
Rakkonig etc. «). 

4. Hans Po SS eh hat cze lehen Ain gut gelegen ze Mitterle w- 
den vnd das hat vor cze lehen gehabt Virice Peysinger*). 

8. Landsperger hat cze lehen etc. (wie I. 86). 

6. Hensl hymelbergcr hat cze lehen etc. (wie I. 39). 

7. Caspar vnd Hensl die Bresinger haben cze leben*). 

8. JorgPeysser hat Cze lehen den hoff ze Schierbeg«) mit 
sambt den gutern vnd hofsteten dy darczu gehörent '). 

9. Niclas Call hat ze lehen «). 

10. Caspar Gastel hat cze lehen Ain hueben In der welik 
gelegen, da yeczunt der Schilher auf siezt. Item ain hüben Am Chien- 



vnd deoselben hof tqs der Abbt also gelihen bat an der Sum geldes, so vns tod 
dem Gotshaws gesprocben worden ist. Nu ist derselb boff halber ze lehen tod 
Yoserm genedigen herren von Salczpurg, Tud ain MnU vnd etleich bofstett sein 
aigen, die auch In demselben hoif gelegen sind, vmb die selben zwajung schuUeu 
wir auch vnser baider cbunsebaft vnd brieff den benanten Siben oder funflTn für 
legen waz dieselben auch zu den rechten darumb sprechen , da sol ez bey belei- 
ben". Erzherzog Ernst erklSrt ddo. Bleiburg 16. Juli 1421, dass er fünf Schieds- 
richter zur Ausgleichung dieser Streitigkeiten ernennen werde. Doch ausgenom- 
men von dieser Entscheidung seien die ÜbergriiTe, TodtschlSge, Gefangennehmung 
von Dienern des Abt« und der Zwist wegen der Lehen, die er selbst entscheiden 
werde (Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv St. Paul). In Kirnten fand ich keinen Hof 
Gurczheim; vielleicht ist es Kurzheim in der Pfarre Pols, nordwestlich von 
Judenburg, indem St. Paul auch in diesen Gegenden einige Besitzungen hatte. 

Siehe I, 46. Die Familie von Erolzheim ist ein kSrntnerisches Adelsgeschlecht. 

<) Siehe 1, 53. 

') Baggane, Gemeinde Herzogberg bei St. Paul. 

*) Siehe 1,47. 

^) Die Angabe der Lehen fehlt. 

*) Tscherberg am rechten Drauufer, Unterdrauburg gegenüber. 

^) Daa Gut zu Scbirbeg hat ddo. I. Mai 1397 Johann Peisser von dem Abte Hermann 
von Schwanberg, seinem Oheime, gegen sein Gut zu Hinkenberg eingetauscht 
(Copialbttch von St. Paul auf Perg. Fol. 164). Die Peisser oder Mordax sind ein 
kfirntnerisches Adelsgeschlecht. 

*) Die Angabe der Lehen fehlt. 
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perg da der Mesner yeczunt auf siezt. Item ain hueben vnder dem 
haus ze Trabergk da Janso yeczunt aufsiezt. 

11. Holczerze Trabergk hat cze lehen etc. (wie IL 18.) 

12. Johanns von lakch^) gesessen cze Windisch Grätez 
hat cze lehen Ain guet gelegen am Abbts Perg, da dy czeit Pipe 
aufgesessen ist gewesen, das Er kauft hat von hermann dem Muttel «). 

13. Erasmen der Hautz hat cze lehen zwo hüben In der 
welik auf der ainen siezt der hürner, auf der andern der Sagmaister 
vnd zwo hüben gelegen am Syloicz <). Item hat cze lehen ain hüben 
gelegen In der Mies^) dy vor Im sein Mütter Anna Hainreichs des 
Chaynacher») Tochter von vnserm gotshaus hat cze lehen 
gehabt. 

14. Mertel Piswig hat cze lehen etc. (wie I. 60.). 

IB. Sixt Pe^rl«) hat cze lehen Ain hoff gelegen am Poltcz') 
vnd ain halben hoff cze frennstorff «). 

16. Paul Lewpacher hat cze lehen Ain hoff genant. an der 
hayden vnder Traberkg. 

17. Erhart von Weissenegk hat cze lehen Ain hüben bey 
Sand niclo Ann dem Görnsfeld®) da yeczunt Chunratt auf geses- 
sen ist. 

18. Laurentcz Rechperger ^o) hat cze lehen Ain hüben ob 
Wildenstain vnd ain halb zehent In der Weissach vnd zwo wisen ze 
kottren^i) vnd ain awen daselbs. 



9 Darüber steht von anderer Hand „Bernhart von Lakch^. 
>) Siehe I, 34. 
*) Siehe I, 33. 

^) Miss am Missbache im Bezirke Bleiburg. 
^) Über die Herren von Kainach siehe Karl Schmutz II, 170. 
^) Über die Ritter von Peuerl siehe K. Schmutz III, 138. 
'') Erscheint im Urbare von 1289 „in officio Trahofen", und ist ein Berg beim 

Schlosse Höhenbergen bei Tainach. Siehe V, 15. 
^) Fransdorf bei St. Georgen im Lavantthale. 
*) St. Nicolaus zu Gorentschach im Bezirke Völkermarkt, nahe bei der Burg Weis- 

seneg. 
10) Darüber steht von anderer Hand „Steffan lengendorffer". 
1^ Weissach vnd kottren erscheinen im Urbare von 1289 in Officio Mochllng (Möch- 

ling im Jaunthale) als Weissach und Kontarn. Ersteres ist wahrscheinlich das 

heutige Vesylach östlich von Mochling; Kontaro oder Kotter aber lag an der 

Drau. Siehe IV, 8. 

(Schroll.) 3 



Digitized by 



Google 



22 



O ^4 



19. Hennsel Rechperger hat cze lehen Ain Zehent gelegen 
datez Tolientez bey der Veiaeh Inv Jawntal den vormals der Vasolt 
ze lehen gehabt hat <). 

20. Mangspurger hat ze lehen etc. (wie I. 40). 

21. Chuntcz Goriantczer hat ze lehen etc. (wie I. 48). 

22. Erhart Czwitter hat ze lehen zwo hüben ze Strig- 
lach») yon besundern gnaden die da gehören in vnser vrbar gen 
Trahofen »). 

23. Sigmund Pibriacher hat ze lehen Acht hüben gelegen 
ze ffoschnigk bey der glan vnd Ain Müll daselbs^). 

Idera Pibriacher vnd sein wirtin Margret Erharts des Rässer 
Säligen Tochter haben ze lehen den hoff am Judennekg vnd ain 
zehent ze Winklarn bey Weissenek*). 

24. Hanns Wiser Burger ze Völkenmarkt 0) hat cze lehen 
Ain czehent, den der Aspach ') Im ze kauffen geben hat, vnd ist gele- 
gen bey Sand lienhart ze nagst bey Winklarn neben weissenek s) vnd 
hat yeczunt ynnen der Senick. 

Idem hat ze leben Ain Chumpfmül mit aller zugehörung von 
gnaden wegen vnd das Er vns vnd vnserm Gotshaus diennen sol als 
ain lehensman aynem lehensherii phlichtig vnd schuldig ist, vnd ist 
gelegen vor der Stat ze volkenmarkt vnder den Weingärten, den 
Chunrat der kroph von Inn gehabt hat. 

25. yirice von Eynesdorf Burger ze Volkenmarkt vnd sein 
leib Erben habent ze lehen von gnaden wegen vnd auch von wegen 
der dinst dy er vns getan hat vnd noch hinfür tun sol Ain Mülstat vnd 
Ain leitten darob gelegen vnder den Weingarten. 

26. Anderl Zwitter hat ze lehen zwo hüben ze Fächern») 
von besundern gnaden, die da gehören In vnser vrbar gen Tra- 
hofen. -« 



Siehe I. 49. 

') Ströglach in der Pfarre Pokersdorf, Bezirk Klagenfürt. 

') Drauhofen bei Taynach an der Drau, Bezirk Völkermarkt. 

*) Siehe 1. 38. Die Pibriacher sind ein kSrntnerisches Adelsgeschlechi. 

B) Siehe 1. 41. Statt Weisaenek soll es heissen » Waisenberg*. 

*) Darfiber steht yon anderer Hand «tene t wildenmanner". 

^ Siehe I. 43. 

®) Es 8oU heissen „Waisenberg**. 

*) Bei St. Philippen an der Gurk. 
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27. Andre Wiidenmanuer viid Anna sein bausfraw ynd ir 
leib Erben babent ze leben ain zehent ze winkeblern den der Senikg 
Inn bat ynd ain kumpfmul vnder den Weingarten vor der Stat zu Vol- 
kenmarkbt i). 

28. Margret des Peter von Tschernenil eleiebe wirtin bat 
ze leben Ain bof am Polcz vnd ainen balben bof ze fFremstorf «). 

Hie sind Termerkt des Cfotihaws lehen In Stejr. />X^^^^2a 

29. Antoni Verber») bat cze lehen zwo bueben dy da gele- 
gen sein zu sand Jörgen am Remsebnigk vnd ist auf der ainen geses- 
sen Jacob vnd auf der andern Stepban vndenn Cbrewcz, dy der pis- 
weg vor von vns ze leben gehabt hat vnd darnach des benanten 
Verber wirtin, dy Im sew also gemacht vnd aufgeben bat 

30. Hanns von Winden hat cze lehen etc. (wie I. 32 mit 
der näheren Bestimmung „auf dem Stain zu M^rnberg**). 

Item auch hat er ze lehen dy guter dy her von bern W^alther 
S^ffher kauft bat. Item das Dorff genant Radigesdorff gelegen bey der 
Stencz In Rakkespurger pharr, des funfezeben bueben sind, mitsambt 
dem Perkrecht vnd aller ander seiner zugeborung *). 

31. Item denkchlein Asangk von Seldenbofen bat czu leben 
ain halbe bueben vnder Sand Preyms a) vnd auch ain halbe bueben 
daselbs gelegen an dem Zrob s). 

32. Jörg vnd Ott dy dorner gebrueder von Rakkespurg 
haben ze leben ein dorff genant zu dem Tyeffenweg mit aller seiner 
zugeborung In Rakkespurger pharr, das vormalen her Walther der 
Seffner von vns ze lehen gehabt bat ''). 

33. Her Chunrat Stikkelperger hat zu lehen das dorff 
genant zu Sybenaichs), das vormalen her Hans von Pernekk von 



i) Siehe III, 24. 

«) Siehe in, 15. 

') Er war Pfleger io Karoten und erscheint als solcher 1426 in einem Streite zwi- 
schen dem Abte Ulrich von St Paul und der Ag^nes Göss von Rabenstein (Orig. Pa- 
pier. 1 Siegel. Archiy St. Paul). Die Edien von Verber zu Frauenstein sind ein kümt- 
nerisches Adelsgeschlecht (H. Hermann, Geschichte von Kärnten, 1. Bd., pag. 880)^ 

^) Siehe I, 29. 

^) St. Primus im Gebirge sudlich von Saldenhofeo. 

•) Siehe I, 24. 

») Siehe I, 29. 

^) Siebeneichen an der Mar unterhalb Radkersbnrg. 

3* 
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yns zu lehen gehabt hat vnd das perkrecht daselbs auf allen Wein- 
garten daselbs zu den Sybenaichen gelegen. 

34. Item her Hanns von Perneck hat ze lehen zwo hofstet 
gelegen zu Mellinkg vnd das Perkrecht In der Slaiphen. 

35. Item Wilthausz hat ze lehen wilthausen das baws<) mit 
aller seiner zugehörung. 

36. Her Bernhart von Pettaw hat ze lehen Emhausen das 
haws a) mit aller seiner alten zugehörung. 

37. Her Reinprecht von Walsee hat ze lehen etc. (wie 

.I.36.)«)- 

38. Hanns Esslinger hat cze lehen Ain halbe hueben vnd 

ainen halben Weingarten zu Mellnikg *). 

39. Hanns Holnekker loco Rosenbergerin hat zu lehen etc. 
(wie IL 3). 

40. Hanns Sehr amph 5) hat ze lehen ain hofstat gelegen zu 
Mernberg, da der Prukner vormalen auf gesessen ist, dye er gekauft 
hat von dem Trapp en»). 

41. Hainreich Staindorffer hat cze lehen denhof zu Gom- 
licz mit aller seiner zugehörung als von alter herkomen ist. Vnd hat 
denselben kauft von hern Albrechten dem ffewstriczer'). 

42. Virich Rues hat ze lehen von erst ain hoff gelegen ob 
Gomlicz mit holcz veld vnd aller czugehörung. Item ain hof da 



1) Scbloss Wildhaiis an' der Drau unterhalb Zeloitz. Über die Herren Ton Wildbaus 
siebe K. Schmutz, IV, 362. 

2) Ebrenbausen an der Mur. 

*) Abt Ulrich von St. Paul und der Gonvent bekennen , dass Reinprecht von Walsee« 
Hauptmann ob der Enns , „die Vesst zu Mernberg mitsambt dem Vrbar vnd Ambt 
daselbs vnd mit aller zugehoning nach vnserer vleissigen pett wegen vns Ingeant- 
wurt vnd vbergeben hat" gegen eine jährliche Abgabe von 140 Pfund Pfenning 
Landeswahrung in Steyer an ihn oder seine Erben, so lange das Stift dasselbe von 
ihm besitze. Doch könne er dasselbe zurückfordern und auch das Stift dasselbe 
zurückgeben. (Alte Copie mit 1 Siegel am Ende im Archive von St. Paul. Das Datum 
fehlt ; doch gehört sie jedenfalls vor das Jahr 1432.) In einer Urkunde ddo. Wien, 
3. Mai 1444 nennt er sich „Baro, supremus Marsaicus Austriae, supremus Dapifer 
Styriae, Capitaneus ultra Anasum (Archiv f. K. österr. GQ. 11, 454, Nr. 125). 

*) Siehe I, 22. 

^) Hanns Schramph erscheint in St. Pauler Urkunden 1416 — 1440 als erzherzoglicher 
Pfleger von Mahrenberg. Über die Ritter von Schramph siehe R. Schmutz, III, 514. 

«) Siehe II, 10. 

f) Siehe I, 31. 
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Wulfing auf gesessen ist, vnd ain gut Im Ostrasen dint LXXII denare. 
Item ain hofstat zu Gomlicz da der Albrecht auf gesessen ist Item 
ain hofstat daselbs gelegen da der Pader aufgesessen ist. Item ain 
hoff vnd ain hüben gelegen Im lopposcheining i) , dauon sol er yns 
dienen Jerleiehen i phunt denare. 

43. Jörg hausner etc. (wie II, 17.) 

44. her Peter vnd her Alex die Gradner haben zu lehen 
etc. (wie II, 2.) # 

48. Fridreich Trapp hat ze lehen etc. (wie II, 10.) 

46. Sigmund Wakcherzil hat zu lehen etc. (wie I, 38.) 

47. Niclas Gaysrukker hat zu lehen dy guter so erkauft 
hat von Vlreich dem Gresel. Item zu Mernberg drey hofstet, dy 
der Pölkh Innhat, ain hofstet dy der Schenkch Inn hat, ain hüben 
dy der Eysakch Inn hat, zwo hofstet dy Vlreich lakowicz Innhat, ain 
hofstat dy der Peter ladicz Inn hat, zwo hofstet dy der Vlreich Pükchl 
Inn hat, Vnd ain hüben dy der Chraincz Inn hat 2). 

48. Niclas Staynmecz, Barger zu Seldenhofen hat ze lehen 
ain gesess In dem Markt zu Mernberg vnd Sechs Ekker bey dem 
markcht, dy vormalen Niolasen des kanales wirtin Ingehabt 
hat 8). 

IV. 

InKernden. /^^2^^/W^^ 

1. Item Herczog von Österreich etc. hat cze lehen dy Stat 
Volkemarkt *) nydern Truxen *) vnd das Haws Grafenstain «). 



^) LubiUcheni, nördlich von Gamlitz und Ehrenhausen. 

2) Vergleiche I, 19. 

») Siehe li, 5. 

^) Sie wurde Besitzthum des Stiftes St. Paul darch die Schenkung des Grafen Bern- 
hard Ton Sponheim mit seiner Gemahlin Kunigund und seines Bruders Hartwik 
Bischofs von Regensburg, und zwar die eine Hälfte vor 1115, die andere am 
29. April 1147 (Codex traditionum mon. St. Pauli cap. IX und X). 

^) Nieder-Trixen bei Haimburg im Bezirke Völkermarkt. 

*) Grafenstein an der Gurk im Bezirke Klagenfurt, Eisenbahnstation. Es war ehemals 
auch eine Besitzung der Herren von Trixen. Siehe Trudpert Neugart, Historia 
monast. S. Pauli I, pag. 32. 



Digitized by 



Google 



26 ^^0 

2. Item her Eberhart von kolnicz hat ze leheii etc. (^wie 
in, 3). Item drey Ekker bey kolnicz von Andre lannders- 

pacher«)- 

3. Item Jörg Göss von Rabenstain») habent») zu leben 
Item zwo hueben vnd ain zehent gelegen bey Rayach, Ain Swaig 
gelegen ob lauemund ain hüben gelegen an der dobra. Vnd auch den 
hof zu Gurczhäym mitsambt aynem Weingarten, ainem holcz ainer 
Mül vnd ainer hueben, so k den hof gehören *). , 

4. Item Hainreich von Erolezhaym hat zu leben etc. (wie 

iii; 2). 

5. Item Andre Sax«) hat ze leben ain guet gelegen zu Mitter- 
leiden Im lauental •). 

6. Item Conrat hymelberger'). 

7. Item ha nns Rechperger hat ze leben ainen halben zehent 
der gelegen ist In der weissach bey Wildenstain. Item aber ainen 
zehent gelegen dacz Doliencz bey der velach Im Jawntal, den vor- 
mals der vasolt ze leben gehabt hat^). 

8. Item Steffan lenngendorffer hat ze leben Ain halben 
zehent der gelegen ist In der weissach bey wildenstain. Item ain 
buhen ob wildenstain. Item zwo wisen ze kotter bei der Tra. Item 
ain Awen daselbs »). 

9. Item Aspachin Hermans Pewrl seligen Swester hat ze 
leben. Item ain hof am Polez gelegen. Item ain halben hof gelegen 
ze FrSnsdorfF*«). 

10. Item Galhi) hat ze leben zwo hueben gelegen am kien- 
perg. Item ain hueben In der Welich. Item ain zehent daselbs, dy 



Siehe I, 44. 

2) Georg Goess, Sohu der Agnes Goess, Witwe des Artolf Goess von Rabenstein, 
erscheint in St. Pauler Urkunden 1428—1449. 

^) Das Wort „habent*' deutet daraufhin, dass sein Bruder Wilhelm hier ausgelassen ist* 

*) Siehe Ui, 1. 

^) Darüber steht von anderer Hand »her pernhart der Sax". Über das Geschlecht 
Sax siehe K. Schmutz, III, 4S7. 

*) In der Ortsgemeinde S. Margarethen bei Wolfsberg. 

^) Die Angabe der Lehen fehlt. 

8) Vergleiche III, 18, 19. 

•) Vergleiche III, 18. V 

1») Siehe III, 15. X 

11) Über «las Geschlecht der Galt siehe K. Schmutz, I, 441. ^ 
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lehen haben vormalen Hertlein karner rnd der Schawp«) Inne 
gehabt, hat der Gästel dem Conuent gemacht zu seiner stifft vnd hat 
daz Yon dem Sehawer kauSl. 

11. Item Niela Pisweig hat ze lehen etc. (wie oben L 60/ 
III. 14). 

12. Item Vrsula h^rtel des kärner säligen Tochter rnd 
linharten des pacher eleiche wirtin hat zu lehen Ain hof ynd 
zway guter gelegen zu Tscherberg, auf dem hof ist gesessen Nicla. 
Item auff'dem ain gut Gregoren. Item auff dem Ändern guet ist aber 
ainer gesessen haisset Nicla ^). 

13. Item Hainreich luxperger hat ze lehen ze MSrnberg Im 
Marckt»). 

14. Conrat Gorianczer hat ze lehen etc. (wie I, 45). 

15. Pernhart yon lagk hat ze lehen etc. (wie lU, 12.) 

16. Anton zu Volkenmarkt hat ze lehen ain hof zu ynder- 
pergen bei Gümisch^) vnd ist gewesen Rainprechts Grednekern'). 

1 7. Item N i c 1 a a m E k g hat ze lehen (wie I, 42.) Das vormalen 
Seid die Wernburgerin «) Inne gehabt hat. 

18. Item Andre Zwitter hat ze lehen etc. (wie III, 26)''). 

19. Hennsl von Voytsdorf hat ze lehen am Remschnikg 
newnthalb hueben, ynd ain hofstat In dem hof ze Mernberg gelegen s). 



1) Siehe I, 54. 

2) Siehe I, U. 

9) Die Angabe der Lehen fehlt. 

^) Gumisch am rechten Gurkufer, Grafenstein gegenüber. 

*) Burgruine Gradeneg, westlich tou der Stadt St. yeit. 

<) Burg Wernberg bei Villach. 

7) Mert Khawtschacher TndKhunigund des Cxwittar seligen Tochter des jeczgenanten 
Merten Khawtschacher eliche hawsfraw bekennen ddo. 7. März 1472, dass sie rom 
Abte Johann II. »die zwo hueben zu Fächern Tnter Sannd philippen bej der 
Gurkenn gelegen , die weillent der bemeJt Caspar Czwittar in leibgedings weyse 
innegehabt** > als Erblehen erhalten haben, wofür sie dem Abte and seinen Naeh- 
kommen «ain hueben Ynd Czehenndt am Rain bej der Gurkenn an der land- 
prugken" als freies Eigenthum überlassen. Besiegelt durch .den Erwirdigen rnd 
Hochgelerttenn Hern Maister Pauln Mekeh, die Zeit Probst zu ynser liebenn frawn 
Im Sali (Maria Saal) , vnd den edlen rnd Testen Ipolite Newswert (Orig. Perg. 
2 Siegel). Abt Johann Terleiht dieselben ihnen ddo. 7. April 1472 (Orig. Perg. 
1 Siegel. ArchiT St. Paul). 

^) Siehe I, 12. Dieses Lehen sollte unter den steirisehen stehen. 
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20. Item Lanndsperger*) hat ze lehen etc. (wie 10, 8). 

21. Item Caspar ynd Hanns Bresinger habent zu lehen 2). 

22. JorgPeysser hat zu lehen etc. (wie III, 8). 

23. Item Paul Lewpacher hat ze lehen etc. (wie III, 16). 

24. Item Holczer ze Trawerghat ze lehen etc. (wie II, 15). 

25. Item Andre Hawcz hat ze lehen etc. (wie HI, 13. mit fol- 
gender Änderung :)dyYormalen Hainreichs des kaynacher toeh- 
ter, fraw anna, ze lehen gehabt hat. 

26. Erhart von weyssennekg hat ze lehen etc. (wie 
lU, 17). 

27. Manngspurger hat ze lehen etc. (wie I, 40). 

28. Sigmund Pybriacher hat ze lehen etc. (wie UI, 23). 

29. Andre wildenmanner zu Völkenmarkt vnd Anna sein 
hausfraw vnd Ir erben habent ze lehen etc. (wie III, 28). 

30. Virice von Eynesdorf zu Völkenmarkt vnd sein leib 
Erben habent ze lehen etc. (wie III, 25). 

31. Hanns Posschs) loco Peysinger hat ze lehen ain gut 
gelegen zu Mitterleuden *). 

32. Item Hennsl*) Hymelberger hat ze lehen etc. (wie 
III, 6). 

33. Jacob Junckher zu Payrdorff«) hat ze lehen ain gut 
daselbs dacz Payrdorff das eemalen der kuncz haffner Innegehabt 
hat auf sein vnd kathrey seiner wirtin leibgeding etc. 

34. Andre landerspacher hat ze leheji etc. (wie I, 44). 

35. Item Erasm Aspach hat ze lehen etc. (wie I, 43). 

36. Hanns Murr') hat ze lehen ain gut gelegen zu Entreichs- 
dorf 8) das vormalen der Rempl inngehabt hat, daz gut hat ze lehen 
Elsbeth des Peter zu Nyderhofen ») hausfraw. 



Darüber steht von derselben Hand „tenet Hain rieh Apphaltrer**. Die Familie 

von Apfalterer siehe K. Schmutz, I, 61. 
2) Ohne weitere Angabe. 

^) Darüber steht von anderer Hand ^v I r e i c h v i r e k g** . 
*) Siehe III, 4. 

*') Ausgestrichen und von anderer Hand darüber gesehrieben »Conrat''. 
<') Paierdorf bei Rojach im Lavantthale. 
') Darüber steht von anderer Hand „Jacob Mur**. 
®) Andersdorf bei St. Georgen im Lavantthale. 
^) Niederhof im Lavantthale, zur Stiftspfarre St. Paul gehörend. 



Digitized by 



Google 



29 

37. Per.chtold krotendorffer hat ze lehen etc. (wie U, 1). 

38. Erhalt*) zwitter hat ze lehen etq. wie III, 22 mit dem 
Beisatze „ze leibgeding^. 

J^, lehen in Steir. ^^yx^/lf$^^, 

39. Graff von Cili hat cze lehen die vessten Seldenhofen 
Smyelenburg vnd Trawerg yedes mit seiner zugehorang. 

40. Her Pernhart von Pettaw hat ze lehen etc. (M'ie 
lU, 36). 

41. Her Reinprecht von Walsee hat ze lehen etc.. (wie 
m, 37). 

42. Item her Conrat von Kreig«) hat cze lehen den höffze 
Gribcz genant zum Roten Turn, den vormals Hanns Dorn mit aller - 
seiner zugehorung ze lehen gehabt hat s). 

43. Item Her Hanns vonWinden hat cze lehen etc. (wie 
I, 32). 

44. Her Alex der Gradner hat cze lehen etc. (wie II, 2). 

45. Herr Wilhalm von Pernekg hat ze lehen ain dorf 
genant Radigesdorf gelegen bey der Steuncz in Rakkespurger Pharr, 
des XV hueben sind mitsambt dem Perkrecht vnd aller ander seiner 
zugehorung *). 

46. Her Conrat Stikkelperger hat ze lehen etc.. wie 
HI, 33. 

- 47. Her Hanns ») von Pernekg hat zu lehen zwo hofstet 
gelegen ze Mellinkg vnd das Perkrecht In der Slaiffen gelegen vnder 
Melinkg «). 



Ausgestrichen und darüber geschrieben „kristoff**. 

^) Burgruine Kreug, nördlich von St. Veit in Kärnten. Konrad von Kreig war 1414 
bis 1444 Landeshauptmann in Kärnten (H. Hermann, Handbuch der Gesch. des 
Herzogth. Kärnten, I, 300). Diese Familie besass seit den Sponhaimer Herzogen in 
Kärnten bis zu dem Aussterben der Familie im 16. Jahrhundert das Erbtruchsess- 
amt in Kärnten. 

») Siehe II, 7. 

*) Siehe III, 30. 

^) Ausgestrichen und von anderer Hand darauf geschrieben „Ar toi f. 

«) Siehe HI, 34. Abt Peter von St. Paul (1446—1455) verleiht ddo. 24. Juni 1450 
auf die Bitte des Jörg von Pernekg dem Artolf von Pernekg als dem Elltissten 
Lehentrager vnd hern Wilhelm von Pernekg, seinen Vettern, vnd auch Im als den 
Jungisten das dorff zu Sibenaich mitsambt den lewtten vnd guetern vnd Perkrecht 
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48. Herr VIrcich von Wilthaus hat zu Ichcn etc. wie 

lU, 35. 

^ 49. Niclas Windischgröczer hat zu lehen die gueter Im 

Stainpach *) mit aller irer zugehorung, dy rormals der Wintertawrer 

von vns zu lehen gehabt hat Des suUen sein X mark gelts ynd ett- 

leich weingüllt. 

^*y^ ^^¥0C)-^ ^®' Reinpreeht Windisehgrßezer hat ze lehen das paw 

gelegen In der Gränach vnd drey hueben zu Gomlicz«), dy herr 

: • . • herbart von Gomliez zu seiner tochter frawen Annen geben hat. 

Item von erst ain halbe hüben ynd ain hofstat gelegen zu Gom- 
liez. Item ain wisen gelegen vnderm kumer. Item ain halbe hüben 
gelegen zu lopposchnikg »). Item ain Äkker vnd ain Wisen an der 
Paradicz vnd ain wislein vnderm haiholez. Item vier Ekker, dy drey 
Im Grob» der vierd neben Hainreich am Ekk vnd geet herab vnez an 
den Fächer etc. Dy kuncz Payr In saczweis von hern Reinprechten 
windischgreczer Innegehabt hat. 

81. Jörg Windischgreczer hat ze lehen den hofze Gom- 

(-:-» ,-/^"^^' licz vnd Syben hofstet vnd zwen weingart ainer genant der Erlacher 

vnd ainer der Sulczer genant mit allem dem so zu dem hoff hofsteten 

vnd Weingarten gehört vnd das vormalen her Albrecht der fewstriczer^V^I? 

vud hernach Hainreich Staindorffer von vns ze lehen gehabt haben *). 

'82. Gebhart von Waltstain hat ze lehen die gueter halbe 
zu Tresternicz mit hern Alexen dem Gradner &). 

83. Herr Pernhart Gribinger hat zti lehen die her nach 
geschriben güetter gelegen In der zauwitt •). 

Item ain gütt da lamprecht der lasnik auff siezt. Item ain hüeben 
am polanczen. Item ain gut bei der kirichen da Michel auff siezt. Item 
ain hüeben die Michel auch Inne hat gelegen an der friczen. Item 



duelbst mit aller zugehorung , daz fraw Barbara beru Uainreichs von Enczestorff 
eeliche hausfraw von In In Saczbeise Inugebabt hat Item aber daz Perkreeht zu 
Marburg genant lu der Slaippben vnd zwo hofstet gelegen zu Meünikg (Alte Copie 
im Arch. von St. Paul). 

Steinbach, südwestlich von Ehrenhausen. 

•) Kranach und Gamlitz, südwestlich von Ehrenhausen. J< %/^t/. }*f ^^t^^- i*f 

3) Siehe 8. 2» Note 1. 

^) Siehe 1,31; II, 13; III, 41. 

») Siehe II, 2; IV, 44. 

^) Sohotb, uordwestlich von Höh enmautheu. 
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ain huebeii an der hoistat da Niclas auif siezt. Item ain hüeben gele- 
gen an der repping da Marin auff siezet. 

54. Mathe Kaprainker hat ze leben etc. wie I, 7. 

55. Sigmund Wakkerczil hat ze leben etc. wie I, 3«^. 

56. Niclas Gaisrucker bat ze leben etc. wie III, 47. 

Item auch bat er ze leben die guter von Herman dem Muttel. 
Item von erst etc. II, 21. erster Absatz. 

Item ain bof der des Sengleins gewesen ist. 

57. Gautscbacher bat zu leben Sechs wasser Ember mosst 
Am Zscbattwiernikg gelegen vnd ain bolcz gelegen Im wadel bey der 
Pessnicz «)• 

88. Hainrieb luxperger«) bat ze leben etc. wie I, 6. 

59. Fridreich vom Graben der Junger hat ze leben die 
gueter gelegen in der Zoubitt die von weilent Ottlein von Gom- 
licz berkomen sein. 

60. Jörg Dorner von Rakkenspurg bat ze leben etc. wie 
III, 32. 

61. Conrat Zymerawer ze Marchburg loco fürbolczer vnd 
vrsula sein eeleiche wirtin Konraten des Hagendorn seligen Tochter 
vnd Ir erben haben ze leben etc. wie II, 12. 

62. Peter von Mernberg»). 

63. Conrat czu Mernberg bat ze leben etc. wie I, 20. 

64. VIreicb Skuednikg ze Mernberg bat ze leben drey 
Ekker ze Mernberg gelegen dy da stossen an des knyelein veld. Vnd 
die er von dem VIreicb ballekger kauft hat*). 

Auch bat er kauft von dem VIreicb Gresel ain bofstat in 
der poydes*) vnd Raicht Jjn VIreicb des Jasbicz veld, auch ze 
leben. 

Item ain gesess ze Mernberg vnd Sechs Ekker bey dem Markcht 
hat er kauft von Nie lasen Staynmecz von Seldenhofen, baisst 
des kanoler gut «). 



1) Siehe I, 3. 

') Darfiber steht „tenet Regenbart yndStainwait von flednicz" 

3) Ohne Angabe Ton Lehen. 

*) Siehe II, 19. 

S) Siehe I, 19. 

") Siehe III, 48. 
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65. Dy zechhetttiier Pharrkirchen ze Mernberg haben ze 
leben ain hueben gelegen ob der Yesst ze Mernberg genant des 
Potueschnikg hueben vnd die vormalen hanns Schramph yqu vns 
ze leben gehabt hat *), sol ein yeder zechmaister yon vns emphahen «). 

66. Dy frawen In dem kloster ze Mernberg haben zelehen 
den hof gelegen ze Mernberg vnd Syben fewrstet dy darezu gehorent, 
dy haben Sy kauft von Jorglen Wulfings von Merenberg seligen Sün 

67. Hanns Spanngstainer hat eze leben etc. wie I, 23 <}. 

68. Äntoni Verb er hat ze leben etc. wie III, 29. mit der 
näheren Bezeichnung „die Im fraw kathrey Jörgen desÄkkhervon 
Mostüm seligen tochter geben vnd gemacht hat**. 

69. Item Ro tenp erger hat ze leben etc. wie I, 48. 

Item ain öd gelegen zu fewsingen vnder Mernberg die vormals 
der fürfüzz zu zulehen seiner hüben Ingehabt hat^). 

70. Perchtold Krotendorffer hat ze leben etc. wie II, 1. 

71. Jacob Trapp hat ze leben etc. wie II, 10. 

72. Hanns Holnegkers) hat ze leben etc. wie II, 3. Von 
anderer Hand ist beigefügt : Die obgenanten güetter hat enphangen 
lienhart des Aspach deiche wirtin vnd hannsen des hollenegker 
saligen Tochter 37 «). 

73. Hanns Schramph hat ze leben etc. wie III, 40. 



Siehe II, 20. 

^) NicUs Pfarrer zu Mernberg, Ich Michel fleischakher vnd Ich Larencz Pawmgartl- 
ner, Zechleute der Pfarrkirche zu Mahrenberg, vertauschen ddo. 3. Juli 1438 mit 
dem Abte Johann von St. Paul ihr vom Stifte als Lehen erhaltenes Gut „gelegen 
ze nechst ob der vessten Mernberg, da die czeit Niclas Stanger auif gesessen was'' 
gegen ein Gut „gelegen am Türrenperg, da dieczeit der Pirschnikg auff gesessen 
ist . . . vnd czwen Akker gelegen zu Mernberg vnder dem Markcht . . . vnd einen 
Gartten gelegen auch zu Mernberg In dem Markcht bey dem Pach, den dieczeit 
die Madalen daselbs Innen hat''. Gesiegelt mit „des Edlen vnd bessten Fridreichen 
des SäfFen vnd Erharten des Eybaswalder baider aigen anhangunden Insigeln** 
(Orig. Perg. 2 Siegel. Das 2. fehlt. Archiv St. Paul). 

^) Hanns Spangsteiner der Jüngere bekennt ddo. Gratz, 22. September 1443, dass 
ihm der Abt Johann von St. Paul zur Abzahlung seiner Forderung auf Mahrenberg 
eine Geldsumme gegeben habe , so dass weder er noch seine Erben in Zukunft 
etwas zu fordern haben. Gesiegelt mit seinem eigenen und des edlen vesten Leo- 
pold Aspach Insiegeln (Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv St. Paul). 

*) Siehe II, 16. 

^) Daraufsteht „loco Rosenbergerin". 

*) Das heisst „im Jahre 1437". 
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74. JöstelGrSsel gesessen zu Purkgstall *) hat ze lehen etc. 
wie I, 19 ohne den Beisatz. 

78. Item Ekkerl hat ze lehen des Senglein hof gelegen zuMern- 
berg, den er kauft hat von Niclasen Gaisrucker den vormalen 
Nielas Gaisrucker«) vnd Conrat von Mernberg In seiner 
gewalt hat. 

76. Vlreich Rues hat ze lehen etc. wie III, 42. A^&^f 

77. Christan Sigesdorffer hat ze lehen ain guet gelegen 
zu Nydern Godentein ») ob der Mautt, darauf Jekl Stuelcz der ffidler 
auf gesessen ist. 

78. Hanns Esslinger hat ze lehen etc. wie III, 38. 

79. Jörg Haussner etc. wie III, 43. 

^ 80. Herman Muttel hat ze lehen etc. wie I, S. 

81. Paltram, von windenaw*) hat ze lehen etc. wie I, 14. 

82. DennkchleinAsanng von Seldenhofen hatze lehen etc. 
wie III, 31. 

83. Sennglein yon Mernberg hat ze lehen etc. wie I, 11. 

84. Nicla Rogendorfer hat ze lehen etc. wie I, 16. 

85. Englein Sali er hat ze lehen etc. wie I, 25. 

86. Ottlein Flemming hat ze lehen etc. wie I, 27. 

87. Ortolff Fruelinger hat ze lehen Item ain hueben an 
Sand Daniels perg. Item ain hueben Im werde. Item ain hueben In 
dem kennigk. Item ain hüben zu dem Torlein. Item ain hüben ze 
Gorentein. Item ain hofstat daselbs vnd ain hofstat ober des hofFs In 
Seldenhofer herrschaft »). 

88. Cesarj Sßherlj ze Gomlicz hat ze lehen etc. wie II, 14. 

89. Veit Henngspacher hat ze lehen etc. wie II, 8. 

90. Jacob Pit an ze Traberg hat ze lehen ain Sueben gelegen 
vnder Trawerg bey dem Törlein. Item ain zehenten der gelegen ist 
In der Göriczen. Item hat zu lehen ain hof czu Tuelach, dauon er 
Jerlich dint zway phunt «). 



9 Bargsthal, Schloss nordwestlich Ton Arnfels. 

2) Siehe I, 18. 

8) Uoter-Gegenthal bei Hohenmauthen an der Dran. 

*) Windenau, südlich Ton Marburg. Die Herren von Windenau oder Winden. 

5) Vergleiche I, 59. 

•) Vergleiche U, 15. 
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91. Schell enberger hat ze lehen zwen Hof gelegen ze 
Rest i), ainen da er auf siezt, den andern der des Rosenawer gewesen 
ist dargegen >^ber. 

92. Hainreich Staindorfer loco Conrat von Wielantcz»). 

Vermerkht das Abbt Johanns Ezzlinger seine lehen In 
kernden beruffen hat lassen zu sand veitt vnd die ze leihen zu vol- 
kenmarkht aüff Sannd Philipp vnd Sand Jacobs tag der heiling 
zwellif hotten Anno domini etc. quinquagesimo octauo. Fol. 1. 

. 1. Abt Johann H. verleiht ddo. 1. Mai 14K8 auf die Bitte des 
„erbern Chris tan Sallcz er Borger zu volkenmarkt seiner Imus- 
fraw dorotheen ain kumphmüll gelegen vnnter dem Weingarten vor 
der Stat zu volkenmarkht, die Ir dann Ir vetter hanns wiser ») saliger 
gedächtnüs geschaffen biet", als Lehen. Fol. 1. 

2. Item Christo f f e n czwittar sindt zwo Hueben von gnaden 
aüff heutt sein lebtag vnd nicht lennger von vns verlihen worden, die 
da gelegen sein ze streglach vnd geboren in das Ambt Trahoffen, 
die da sein vatter auch zu leibgeding *) gehabt hat. Vnd der benant 
Christoff zwittar hat bekhannt , das er mit gueter khunttschafft vor 
geweist sey worden, das die bemelten hueben mit seines vatters tod 
ledig sind gewesen. Alls der bemellt Christoff das leibgeding Emphan- 
gen hat, dabey sindt gewesen her Jörg Conuentbrüder, veit von lazz 
vnser Schaffer, wolfgang guettenstainer, veitt henngspacher. Actum 
an sand philipp vnd sand Jacob tag zu volkenmarkt, darauff wir vnser 
lehen In kernden beruffen haben lassen vnd gelihen haben vnd hat 
auch darüber kainen brief genomen. Anno domini etc. LVIII."** Fol. 1. 

3. Abt Johann verleiht ddo. 1. Mai 1458 dem „Edel vnd vest 
ThomanvonRatenstain anstat frawn Agnesen Seines eleychen 
gemahel vnd Jörgen des Gossen seligen Tochter vnd Iren erben** fol- 
gende Lehen. 



1) Maria Rast am rechten Drauafer, oberhalb Marburg. 

2) Die Angabe der Lehen fehlt. Siehe II, 13. 
S) Siehe III, 24. 

*) Siehe IV, 38. 
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Item yon Erst zwo Hueben ynd ainen Zehent gelegen bey Rayach. 
Ain Swayg gelegen ob lauamund. Ain hueben gelegen an der dobra 
ynd auch den hoff zu Gurezhaim mitsambt ainem Weingarten ainem 
liolcz ainer Mal vnd ainer hueben so in den hoff gehorent *)• Fol. 28. 

4. Abt Johann yerleiht ddo. 1. Mai 1488 dem Andre Massal- 
trer und seinen Erben ^die leben ynd gueter gelegen zu Grayanncz <) 
auf ain Jurij gesessen ist. Item auiF dem andern gut Jacob gesessen 
ist. AuiF dem dritten peter gesessen ist was ynd nw ylreich darauff 
gesessen ist ynd die Alben ob wildenstain genant die Abbts Alben. 
Vnd den Zehenten in der weyssaeh s) den linhart wisselnikh Innehat» 
alles mit seinen Zugehorungen.'' Fol. 29. 

5. Abt Johann yerleiht ddo. 1. Juli 14S8 „ynnsern getrewn 
larenez Gruber ynnsern Burger In ynnsem markt zu sand pauls 
Im lauenttal seiner hausfrawn ynd Iren Erben ain wisen gelegen ynter 
der höhwisen ynnter des ppsehen hoff die yormals der pattrer yon 
ynnserm Göttshaus ze leben gehabt hat.^ Fol. 2. 

6. Abt Johann yerleiht ddo. St. Paul 4. Juli 1458 dem Edlen 
Bernhard Peisser und seinen Erben „den hoff ynd gütter ynd 
hofstett daez Tscherweg mit aller zugehörung als alles yor sein yatter 
Hanns peysser säliger yon ynns und ynnserm Gottshaws ze leben 
gehabt hat*). Auch des chlamphrer glitt das der benant Bernhart 
peysser yon Rueprechten dem peystokh gekaufflt hat.** Fol. 2. 

7. Abt Johann urlaubt ddo. 4. September 1488, auf die Bitte des 
„Edlen Ritter hern Gambrecht yon Silberwergk«) anstatt sein- 
selbs hern Sigmunds«) ynd hern walthasarn?) gebrüeder yon weys- 
bryaeh») all drey Gerhaben hern Daniels yon Cholnicz säling kin- 
der<*, den Kindern des Daniel yon Kolnitz „auff yier Jar nach 



*) Siehe IV, 3. 

^) Kngantschach unter dem Schlosse Wildenstein , Gemeinde Galicien , Be;eirk Ebern- 
dorf. 

») Siehe ly, 7, 8. 

«) Siehe IV, 22; m, 8. 

^) Burgruine Silberberg in der Nfihe der steirischen Grenze im Bezirke Althofen. 

^) Er erscheint im Jahre 1463 als kaiserl. Rath und Pfleger zu Vorchtenstain (Archiv 
fQr K. österr. GQ. X, 398, Nr. 660). 

7) Er erscheint 1463 als kaiserl. Kfimmerer (Archiv etc. X, 390, Nr. 667) und starb 
1484 zu yillach. 

^) Burgruine Weissbriacb im Gitschthale, Bezirk Hermagor. 
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Datum des brieffs nach einander ze raitten" folgende Lehen: „Item 
ainen hoff Zu HünczdörfF*) ain hueben daselbs die der StefFan Inne 
hat. Item ain gut daselbs neben des m^nsehein gut hat der Jäger 
Inn vnd syben Akker im hunezsdorffer velld bey der Strassen, hat Inn 
der Stefifan«. 2). Fol. 3. 

8. Abt Johann verleiht ddo. 4. September i458 dem Edlen hern 
Hainreich dem Himmelbergers) alls dem Elltern lehentrager 
vnd seinen Brüdern vnd Iren Erben Item ain gutt da der kogelnigk 
aufsiezt. Item ain gut da der knawder aufsiezt. Item ain gütt da der 
Raiflfer aufsiezt, alle gelegen am glein*). Item ainen zehenten ze 
winklern In dem gericht obertrüchsen s). Fol. 3. 

9. Abt Johann verleiht ddo. 4. September 14S8 dem Pan- 
gracz lenngendorffer und seinen kindern, Sün vnd töchtern, die 
Er hat bey frawn Margretten der Rechbergerin säligen die sein wirtin 
gewesen ist. Item von Erst ainen halben Zehent der. gelegen ist in 
der weissach bey Wildenstain vnd ain hüben ob wildenstain vnd zwo 
Wisen gelegen ze kattern bey der Trä vnd ain Awen daselbs«). 
Fol. 5. 

10. Abt Johann verleiht ddo. St. Paul 11. September 1488. dem 
Jacob Pitan Bürger zu Traberg und „seinen Eeleichen leib Erben, 
die Sün sein, den Hoff ze Duelach ob Traberg zwischen der Strassen 
vnd der Tra gelegen" als Leibgeding gegen einen jährlichen Zins 
von zwei Pfund Wienner Pfenning „albeg zu der Sidlung des Gotts- 
haus Ambts zu Traberg", und von einer Hube gelegen in dem Hof 
„Süllen sew ausrichten Zu rechter Zeitt die vogttey Zu dem haus gen 

1) Hundsdorf bei Kolnitz. 

^) Abt Peter verlieh ddo. 24. Juni 1450 diese Lehen dem Edlen vnd vcsten Eberhart 
von kolnicz als dem eiltern lehentrager anstat sein selbs vnd Danielen von koll- 
niez seins Bruders vnd irer baider erben (Orig. Perg., das Siegel fehlt), und ddo. 
24. Juni 1453 dem Edlen vnd vesst Ritter Hern Daniel von Cholniez mit dem Bei- 
satze „die vormals Jörg vnd Eberhart seine brueder von Cholniez ze lehen gehabt 
haben" (Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv St. Paul). 

^) Er erscheint 1464 als Trukhsäss vnd Pfleger zu Bleiburg, 1477 als kaiserl. Rath 
und Pfleger zu Bleiburg und verheirathet seine Tochter an Valentin Lamberger, 
kaiserl. Pfleger zu Stein in Krain (Archiv f. K. österr. Gq. VH, 217; HI, 98. 
N. 50). 

*) Siehe IV, 6. 

*) Burg Obertrixen; südwestlich davon Winklern, Bezirk Völkermarkt. 

«) Siehe IV, 8. 
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Mernberg.*« Wenn sie diese Bedingungen nicht erfüllen, falle der 
Hof ,,mit aller Zugehorung ynd alles das sew darauff gepawtt vnd 
gelegt haben**, dem Stifte zurück i). Fol. 4. 

11. Abt Johann verleiht ddo. 26. November 1458 dem Eras- 
mus Buchrer und seinen Erben „ainen Zehenten gelegen zu Reis- 
dorfF vnter Reynekk'* als Lehen a). Fol. 5. 

12. Abt Johann bekennt ddo. 29. November 1458, dass der 
Edle Hanns Call von Puechenstain») ihn gebeten „den hoff an 
der haid bey Traberg mit seiner Zugehörung** seinem Bruder An- 
dreas Call von Puechenstain und seinen Erben zu verleihen, 
indem er ihm denselben verkauft hätte, dass aber Andreas Gall diese 
Lehen aufgesandt und gebeten habe, „die nü fürbass Hanns en 
Hagenawer vnd Dorotheen seiner hausfraw vnd Ir baider Erben** 
zu verleihen , „wann Er In den Geben biet vmb das , das Er Iren 
Swager vnd Bruder Hannsen Leupacher In Zorn vom leben zu tod 
bracht het**. Der Abt erfüllt diese Bitte. Fol. 6. 

13. Abt Johann verleiht ddo. 10. December 1458 dem Edlen 
Jörg Pibryacher*) und seinen Erben, Söhnen und Töchtern 
ainen hoff gelegen am Judennekh vnd ainen Zehenten Zu Winklern 
bey Baysenberg s). Fol. 6. 

14. Abt Johann urlaubt ddo. 24. December 1458 dem Edlen 
MerttAkkerl und seinen Erben, „wann der bemelt Akkerl desmals 
seiner kuntschafft nicht hanthäbig wer, von dem nagstkömenden sand 
Philypp vnd sand Jacpbstag ain ganczes Jar** die Lehen, welche zum 
Stifte gehören. Fol. 7. 

15. Abt Johann verleiht 1458 dem Edlen Conrad Aspach 
und allen seinen Erben „ain hoff gelegen am polcz bey höhenpergen 
in Theinnacher pharre da niclas auf siezt. Item ain halben hoff gele- 
gen Zu frönsdörff Im laüenttal da ettwan der grewlich aufgesessen 
was**«). Fol. 1. 



1) Siehe IV, 90. 

2) Siehe I, 42. 

«) Siehe K. Schmutz 1. c. I, 441. Die Freiherrn ron GaU-Bucheostein am rechten 

Draaufer, unterhalb Unterdrauburgf. 
*) Er erscheint 1457 als Pfleger zu Landskron (ArchiT f. K. österr. GQ. X, ZOK, 

Nr. 183). 
») Sichern, 23. 
•) Siehe IV, 9. 

(SchroU.) 4 
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16. Abt Johann verleiht ddo. 19. März 1459 dem VI reich 
Zürne sz gesessen zu OberndorfF bey Rayach *) das gut gelegen zu 
Rayaeh, das etwan der allte Chrueg Inngehabt vnd von Niklasen 
Herpher kaufft hat. Fol. 7. 

17. Abt Johann verleiht ddo. 19. Februar 1460 dem Vlreyeh 
Vieregk, Bürger zu Wolfsberg, und allen seinen Erben „ain gut 
gelegen zw mitterlewden , do ycz Hannsen des Romolers sun awfF- 
siczeta). Fol. 7. 

18. Abt Johann verleiht ddo. 25. Mai 1461 dem ,,Edl vi^d vest 
MertAkerl** und allen seinen Erben »ain hoflf gelegen ezu merea- 
berg Der Haydleins des Sengleins gewesen ist s). Item vier gütter. 
Item ain hueben Im veld da der Rabaez auffgesessen ist mit ainem 
Zulehen alles bey Rabenstain vnder Lauamund gelegen. Item ain 
guet im dorflf daselbs, da weylant der Nikus auffgesessen ist mit ainem 
Zulehen'*. Fol. 8. 

19. Abt Johann bekennt ddo. 6. Juni 1461, dass ihn der „Edel 
vnd vest Ritter her Andre Greyseneker***) gebeten, „Im vnd sein 
Erben Ain guet vnserer vnd vnsers Gotshaus lehenschafft gelegen 
vnder dem wald bey Eberstain s), so Clement vnder dem wald Innge- 
habt, Zu aygnen, wann er das zu gotsdinst stifften weld." Der Abt 
erfüllt diese Bitte. Fol. 9. 

20. Abt Johann verleiht ddo. 25. Juli 1461 dem „erbern 
Hanns Judel als dem Elitern vnd Lehentrager, seinem Bruder Leon- 
hard Juden vnd ir baider erben ainen Zehenten gelegen zu Winklern 
bey Sännd Jörgen ob Waisenberg'*. Fol. 9. 

21. Abt Johann bekennt ddo. 24. November 1461, dass er auf 
die Bitte des Andre Massaltrer die von diesem dem Hannsen 
polopnigkh. Burger In der Chapelle), verkaufte Abtsalpen') letz- 
terem und seinen Erben als Lehen verliehen habe. Fol. 10, 



*) Unter-Eberndorf bei Roiach im Lavantthale. 

2) Sietie IV, 31. 

S) Siehe IV, 75. 

^) Über die Ritter von Greisseneck siehe K. Schmutz, I, 603. Das Schloss Greisseneck 
liegt bei Voitsberg in Steiermark. Andre Greisseuecker erscheint 1454 — 1473 als 
kaiserl. Kämmerer und Pfleger zu Klara (Archiv f. K. österr. GQ. X, 190—441). 

^) Burg Eberstein am Görtschitzbache, einem Zuflüsse der Gurk. 

^) Eisen-Kappel an der Velach. 

Siehe V, 4. 
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22. Abt Johann verleiht ddo. 30. December 1461 dem „Edlen 
vnd Testen Ritter hern CasparAspachals dem Eidern vnd lehentra- 
ger Sein vnd seiner geswistret vnd allen iren erben** die Lehen wie V, 18- 

23. Abt Johann verleiht ddo. 29. Juni 1463 dem „Edlen vnd 
Testen Ritter hern ConratTanhawser«) anstat frawn Annen seins 
elichen Gemahein vnd irer erben die Stukh vnd guter, wie V, 18. 
so weylent Mert Akkerl Ir vetter seliger von vns vnd vnserm Gots- 
haus ze leben gehabt hat, wann die Erblich vnd mit tayding an Sy 
kumen weren**. Fol. 10. 

24. Abt Johann verleiht ddo. 5. August 1464 dem Lasla 
Peysser und seinen Erben die Lehengüter, „so erblein auffin gefal- 
len sein, die her chomen von hannspeisser. Ein gut darauifmathe 
petschnigk siezt. Ein hueben pey Swabegk »). Ein hueben zw aicha 
pleiburg»). Ein hueben pey der pruck zw volkenmargk. Ein öden so 
greger im graben *) in hatt. Ein gutt ob leufflinger s) perg, das Mathe 
ehastnigk in hat. Ein gutt oben newn haws «) oben in leufflinger perg 
das rättnigk in hatt. Ein gvtt ob leuffling im graben, das bans mulner 
in hat all mit irrer Zwkorung**. Fol. 38. 

25. Abt Johann verleiht ddo. 29. März 1465 dem „Christ off 
Wuehrer als dem Eidern vnd lehentrager an stat sein selbs vnd 
Achacz seins Bruder vnd irer erben ain zehent gelegen zu Reisdorff 
vnder Reynekk, so ir vatter seliger') von vns vnd vnserm Gotshaus 
ze lehen gehabt , wann sew der erblich von iren vatter anersterben 
were**. Fol. 11. 

26. Abt Johann verleiht ddo. 3. Juli 1465 dem Edlen La sslaw 
Peisser vnd seinen Erben „den hoffGüter vnd hofstet so etwanHanns 
peisser vnd Bernhart sein Sun selig. Auch des klamphrer gut. So 
der selb Bernhart von Ruprecht peystokh gekauft hat vnd von vns 
vnd vnserm Gotshaus ze lehen gehabt haben, alles gelegen zu 
Tscherweg«), wann dy erblich an' in kumen weren**. Fol. 11. 



^) über die Ritter Ton Thanhausen siehe K. Schmutz, IV, 180. 

^) Schwabeg^ an der Draa im Bezirke Bleiburgp. 

S) Alch am Libuska-Bache bei Bleiburg. 

*) An der Drau. 

^) Leifling am rechten Drauufer, Lavamünd gegenüber. 

^) r^euhaus, Schloss in der Nähe der Drau zwischen Schwabegg und Leifling. 

') Siehe V, 11. 

8) Siehe V, 6. 

4* 



Digitized by VjOOQIC 



40 p;^* 

27. Abt Johann urlautt ddo. 26. November 1468 „Linharten 
ynd Andreen gebruedern von kolnicz, hern Daniels seligen 
Sünen" die V, 7. angeführten Lehen auf weitere fünf Jahre. Fol. 12. 

28. Abt Johann verleiht ddo. 30. Mai 1466 dem Hainreich 
Weisspekh Bürger zu Völkermarkt vnd seinen Erben die demsel- 
ben von Cristan Salczer, Bürger zu Völkermarkt <) verkaufte vnd dem 
Abte aufgesandete „kumpfmul gelegen vndern Weingarten vor der 
yczbemelten Stat Volkenmarkt", unter der Bedingung, „wann sew dy 
obbenant kumpfmul verrer verkauffen oder verkumern wolden. So 
sullen Sy vns oder vnsern nachkomen damit benotten vnd vns dy In 
ain billichen kauff für menigklich geben**. Fol. 12. 

29. Abt Johann verleiht ddo. 3. Oetober 1467 dem Jörg 
Sneider „ain gut mit seiner Zligehorung gelegen zu krabaten«) 
vnd gebort In vnser ambt Trahofen mit sambt ain zehenten daselbs 
so vormals ainer genant vrban Innegehabt hat**, auf seine Lebenszeit 
mit der Verpflichtung, „ Jerlieh zu rechter Zeit von dem bemelten gut 
achczig Pfenning vnd von dem zehenten newn virling getraids ze 
raichen vnd darzu gehorsam zu sein vnd gewärtig mit stewrn Rabat- 
ten vnd andern Sachen, als ander vnser vrbarleut In demselben vnsern 
Ambt phlichtig sein**. Fol. 39. 

30. Abt Johann verleiht ddo. 29. März 1468 auf die Bitte des 
Andre Massaltrer seinem Vetter „Hansen Massaltrer dem Jün- 
geren** die von Ersterem aufgesandeten Lehengüter „am Grayancz. 
Item auf Ayn vlreich gesessen ist, auff dem andern linhart des selben 
vlreichs Sun vnd auf dem dritten ainer genant Vrban** s). Fol. 41. 

31. Abt Johann verleiht ddo. 8. März 1471 dem „Edlen vnd 
vesten Leonhart von Kolnicz als dem Eideren vnd lehentrager 
anstat sein selbs vnd Andresen von kolnicz seines Bruders vnd irer 
erben *) die Lehen wie V, 7. So her Daniel von kolnicz ir vatter seli- 
ger** vom Stifte als Lehen gehabt hat. Fol. 43. 

32. Abt Johann verleiht ddo. 14. Mai 1473 dem Edlen „Chri- 
stoffen Pibriacher als dem Elttren vnd lehentrager anstat sein 
selbs, seiner geswistridt vnd Iren erben** die Lehen wie V, 13. „so 



9 Siehe V, i. 

^) Rrabathen bei St. Philippen an der Gurk, Bezirii Eberstein. 

») Siehe V, 4. 

*) Siehe V, Z7. 
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weilent Jörg Kbriacher ir vater seliger zu leben gehabt hat vnd nu 
erblieh an sew ehomen sein". Fol. 46. 

33. Abt Johann bekennt ddo. St. Paul 20. Mai 1474, dass er 
„auff Bette guetter Lewtt der Edlen frawn Agnesen des Jörgen 
Gossen seligen tochtter vnd des Thoman von Rottnstain verlasne 
wittib die Lehen die Ir vatter Jörg Goss Salliger vom gotshaus ze 
leben gehabt hat, verleihen schuldt". Da er aber „Im Ratt gefunden, 
das er Ir nuer ain Vrlawb geben schult, auff Etlich Jar", so hat er 
ihr dieselben geurlaubt auf „drew ganeze Jare von dato des brieffs 
ze raitten". Es sind dies die Lehen: „Ain hueben die pachonigkh In 
hat vnd ain öden In prattnigkh. Ain hueben die Joseph Inne hat, Ain 
Mull zw sand Jörgen *) mit aller yerer zuegehorung, die etban Mertel 
Inne gehabt hat. Item ain hueben zw Gotzendorff 2) die Etban der 
Hofer Innegehabt hat. Item Zbo hueben am schaidmach Im gerewt ») 
ob der zell. Item ain hueben zw linthoff *) die Etban Michel Inne 
gehabt hat«. Fol. SS. 

34. Abt Johann verleiht ddo. 30. Juli 147S dem Li n hart 
Zimerman gesessen zu Oberndorff bey Rnyach vnd seinen Erben 
„das gut gelegen bey Rayach, das etban der alte chrueg Innegehabt 
hat vnd er vom Virich Zumess &) khaufft biet". Fol. SO. 

35. Des Leonhartten Zimerman kinder leben sein In 
gevrlawbt auf zway iar Dato des briefs ze raitten. Actum 
feria V*'. ante Mathei apostoli et Evangeliste Anno etc. LXXVIP"". »). 
Fol. S2. 

36. Item Pauli Vireken ist gelihen worden als ain Vormundt 
vnd Gerhaben Vireichen seins bruder Das Gut zu Mitterlewden so 
ir vater ') vom Gotshawss ze leben gehabt hat Actum feria quinta 
penthecostis anno domini etc. 79. «) Fol. 83. 



^) St. Georgen unter Stein im Lavantthale. 

') Götzendorf bei St. Georgen. 

') Rabensteiner Greuth ob der Zeil, Bergabhang am linken Drauufor oberhalb 

Lavamünd. 
^) Lindhof bei Rojaeh. 
«) Siehe V, 16. 
<) 18. September 1477. 
'') Siehe V, 17. 
8) 3. Juni 1479. 
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37. Leonhart Zimerman kinder Sein Ir lehen gerrlawbt 
auf II Jar von dato des briefs. Actum In die Agathe uirginis Anno 
etc. LXXX°. i). Fol. 84. 

Kehea ia Steter. 
Vermerkht das Abbt Johanns Ezzlinger Abbt zu Sannd pauls 
Im. lauenttall seine leben In Steyrn berufFen hat lassen Zii Greez vnd 
die zeleichen zii Marchpurkg an sannd Erasm tag Anno domini etc. 
Quinquagesimo oetauo. Fol. 13. 

38. Abt Johann I. verkauft ddo. 19. März 1441 dem Edlen Ca- 
sparZwitar und allen seinen Erben zwei Güter gelegen zu Gemss «), 
„dy der Marehss Mesner weylent von vns Innegehabt hat**, mit Vor- 
behalt des jährliehen Urbarzinses. Fol. 33. 

39. JorgHawsner verkauft ddo. 3. Mai 1448 für sieh und 
seine Geschwister ») und alle seine Erben „dem Edlen vnsern lieben 
ayden Jörgen Riedmarc her vnd seinen Erben ainen halben hof 
mit seiner zugehorung vnd zwo hofstet vnd ain Muel gelegen In der 
lannkhen bey Cellnicz. Item aber ainen halben hof vnd drey hofstet 
mit Iren Zuegehorungen gelegen ze Czellnicz Im dorff. Item vnd ain 
akger mit seiner zugehorung gelegen In der glancz *). Vnd sind die 
obgemelten Stukh vnd guetter In der lanken ze Czellnicz vnd In der 
Glancz hof hofstet vnd Mull vnd akger mit Iren zugehorungen Ze lehen 
von dem Hochwirdigen herren herren Peter Abbt zu sand paull Im 
lauenttal. 

Item haben wir Im mer verkaufft vnser zwen Weingarten In der 
lanken. Vnd ist der KawfF geschehen mit henden des Edlen Thoman 
des pauschen, obristen perckmaister des Abbts, wann man dem 
bemelten Abbt vnd seinem gotshauss Jerleich von dem ain Weingarten 
dint Sechs wasserember most vnd drey pergphenning, von dem andern 
Zwen wasserember most vnd ain pergphenning. 

Auch haben wir In mer verkauffit vnser Mul vnd hofstat gelegen 
ze Trestanicz s) ob der Stänenprukchen, beide Lehen von dem Edlen 
hern Reimprechten von Waise. Besiegelt von Thoman den pauschen 
und den Edlen Conradt den Zymerawer" Fol. 16. 

1) 5. Februar 1480. 

2) Gems an der Drau oberhalb Marburg. 
«) Siehe IV, 79; II, 17. 

^) Glantz bei ZeUnitz. 

*) Tresterniiz an der Drau oberhalb Marburg. 
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40. Abt Peter von St. Paul verleiht ddo. 16. März 1449 auf 
Bitte des JörgHawsner und seiner Schwester Ursula, Thomas des 
Pawschen ehelichen Hausfrau, dem Edlen Jörg Riedmacher „Irem 
aydem vnd swager ainen hoflf gelegen zu czellnicz vnd ain hofstat. 
Aber ain hofstat gelegen bey dem pach ob der kirchen. Item aber 
ain hofstat zwischen der yczbemelten hofstat vnd des Skoffen gut 
gelegen. Item aber drey hofstett genant In der Lannkchen vnd ainen 
Akker gelegen zu Glanncz, alles vnser lehenschaft**. Fol. 15. 

41. Abt Johann II. verleiht ddo. 21. März 1487 den Brüdern 
Philipp u^d Christof, den Sigesdorffern, vnd ihren Erben 
„ain hüben mit Ir Zügehorung gelegen zu nider Goddentein ob der 
maütt daraüff Jäklein Stuelcz der fidler gesessen ist genant Im dorna 
vnd die vormalen Ir vatter Christan SigesdorfTer saliger *) zu leben 
gehabt hat**. Fol. 14. 

42. Abt Johann verleiht ddo. St. Paul, S. Juni 14S7 dem „Edlen 
Wilhalm von pernEkh als dem Ellttisten lehentrager, nach ab- 
gangkh hern Arttollffen von pernEkh saugen, vnd seinem Bruder 
Georg Item von Erst das dorff zu Sybenaich mitsambt den leütten 
güttern vnd Berkhrecht daselbs mit aller zügehorung. Item das Berk- 
Recht zu Marchpurgk genant In der Slaiffien vnd zwo hueben gelegen 
Zu MellnigL Item das dorff Radigesdorff gelegen bey der steücz In 
Rakkespurger pharre** a). Fol. 13. 

43. Abt Johann urlaubt ddo. 11. November 1457 dem Er hart 
Hohen war tt er s) das Lehen, „ein dorflf mit seiner Zügehorung 
genant Teuffienweg gelegen vnnter Rakkespurg** auf ein ganzes Jahr 
„von dem negstkomenden sandBriczen tag*)** angefangen. Fol. 14. 

44. Khünrat Czimerawer Hat zu leben vier hüben gelegen 
bey Traberg der zwo Jurj Supan Innehat , vnd Zwo der petter der 
pettrin aiden. dieselben leben sind herkomen von frawn vrsula der 
fürholczin Conratten des hagendorn seligen tochter») vnd 



«) Siehe IV, 77. 

'i) Siehe IV, 45 und 47 mit Note. 

•0 Er erscheint 1457 als kaiserl. Rath und Burggraf der Burg zu Cilli (Archiv f. K. 

österr. GQ. X, 207, Nr. 201), und starb vor Juli 1460 (vergleiche unten V, 75 und 

Archiv etc. X, 236, Nr. 407). 
*) 13. November. 
5) Siehe FV, 61. 
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hat die Emphangen Am quotember süntag vor weyhnachten Anao 

domini etc. LVIP^O"- ^<>'- l^- 

45. Abt Johann verleiht 1457 auf die Bitte des Wolfgang 
Khrottendorffer „vnnserm getrewn lieben Jörgen Sehram- 
phen die von Ersterem aufgegebenen Lehengüter. „Item von erst 
das gut da der kayser aufgesessen ist. Ain gut da der volkh aufge- 
sessen ist. ain gütt da der Marttin Gräditschnikh aufgesessen ist. ain 
gut da Jacob Gräditschnikh aüfFgesessen ist. die yczgenanten guetter 
alle am Remsnigkh In mernberger pharre bey sand mertten «) gelegen 
sind. Item drey Ekker im mernberger veldt, die der »chkuednikh 
Inngehabt hat. Item ain traidtzehent bey mernberg in mernberger 
pharr gelegen, den herman schuester Innegehabt hat»)**. Fol. 13. 

46. Abt Johann verleiht ddo. 10. April 1458 dem linhart 
Aspach „wann er daraüff ain gemächt briefF biet Alls vmb viercze- 
henhundert phunt phenning» des vidimus wir verlesen haben. Item 
von erst ain buchen In der czaiich , die Dietreich Innehat. Item ain 
buchen Im Temnikh die der grill Innehat. Ain hueben zum Törlein 
die petter Innehat. Ain hueben zu gorentain vnd ain zehent das 
Jacob Ambtman Innehat. Item ain hofstat daselbs die fricz Haid 
Innehat. Ain hueben bey puechenstain Im aichperg die vlreich nobakh 
Innehat vnd ain Zehent daselbs. Item ain hueben Im Galischnikh die 
vlreich Innehat. Item ain hueben an der Göriczen die Jannso Inne- 
hat. Item ain öde hueben Im aichperg die niklas am Rain Innehat**. 
Fol. 14. 

47. Abt Johann verleiht ddo. 3. Juni 1458 dem JorgKhars- 
sauer*) und seinen Erben „das gut zu Trestenicz mit aller züge- 
hörung ob Marchburgk gelegen, das vormals Gebhart Artolf und 
Hanns von Waldtstain sälige s) von vnns vnd vnnserm gotshaus 
gleich halbs ze leben gehabt haben**. Fol. 15. 

48. Abt Johann bekennt ddo. 3. Juni 1458, dass Rueprecht 
Wakkerczill ihm „ainen aüflfgabbriefF** zugesendet habe, nach 
welchem er die Lehengüter „Item Achthalbe Hueben vnd ain hofstat 



18. December 1457. 

*) St. Martin, eine Filialkirche zwischen Mahrenberg und Fresen. 

8) Siehe II, 1. 

*) Karsaner. Siehe K. Schmutz, II, 195. 

«) Siehe IV, 52. 
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gelegen In der Zauwitt *) dem Konrattpessniczer verkauft hatte , 
Der Abt verleiht nun dieselben, da „der pessniczer seinen Sün virei- 
chen zu vnns gesendet vnd vnns durch In wissen hat lassen , das er 
von Erhaffter notturft wegen Zu vnns nicht körnen mocht , vnns auch 
gebetten die gütter dem yczgenanten vireichen seinen Sün an seiner 
Stat zu verleihen, dem vireichen pessniczer vnd allen seinen 
Erben anstatt seins vatter".' Fol. 15. 

49. Abt Johann verleiht ddo. 5. Juni 1458 dem „Edlen hern 
Erasm von WillthaVIrs** und allen seinen Erben, Söhnen und 
Töchtern, alle Lehen, die sie vom Stifte haben, „Es sey an der 
vessten zu willthawsen ») vnd auch andrew gütter**. Fol. 16. 

50. Abt Johann verleiht ddo. 5. Juni 1458 dem Jörg Ried- 
macher und allen seinen Erben die Lehen zu Zellnitz und Glanz 
wie V, 40. Fol. 16. 

51. Abt Johann verleiht ddo. 5. Juni 1458 dem Edlen Veit 
Henngspacher und seinen Erben die Lehengüter: „Item von Erst 
zwo hueben gelegen zu Gelyencz »). Item ain mark gellts Zu Gems. 
Item drey Ekkher In dem vellt Ze Mernbergk. Item ain hofstat da- 
selbs gelegen ze Mernberg In dem Poydes,. Item In dem markt ze 
Mernberg ain gesäsz vnd darczu sechs Ekker auch bey dem markt 
daselbs gelegen*). Item ain holcz gelegen In dem wandl bey der 
pessnicz vnd sechs wasser Emer mösst gelegen am Tschatwiernigk s) 
So hat er von vnns vnd vnnserm Gottshaus In kaufTRechtz weise ze 
leben den mitteren hoff vnd vellder zu Gannkern «) , von dew man 
vnns vnd vnnserm Gottshaus Järlich dint albeg zu Sand Mertten tag 
ain halb phunt phenning gewöndlicher landeswerung In Steyern**. 
Fol. 17. 

52. Abt Johann verleiht ddo. 5. Juni 1458 dem Wilhalm 
Rottenperger und seinen Erben folgende Lehengüter: „Von erst 
zway guter gelegen bey dem Törlein vnnter Traberg. Item ain gütt 



*) Siehe IV, 55. 
») Siehe HI, 35. 

8) Von derseUien Hand, aber mit anderer Tinte ist beigefügt: »Item die zwo hueben 
ze Gelientsch hat mein herr vom Hengstbacher gekaufff*. Siehe auch IV, 89; H, 8. 
*) Siehe IV, 64. 
5) Siehe IV, 57. 
Siehe S. 13 Note 6. 



Digitized by VjOOQIC 



nahent dabey gelegen haisset Im potocze *)• Kein ain öden gelegen 
Zu feüsing ob mernberg 2) , die vormals der fürfäss Zii seiner hüben 
zii leben gehabt hat s). Item ain hofstat gelegen zu Mernberg vnnter 
dem Stain, darüff yczund wallthazar der nymmerdraüs siezet *). Item 
drew gütter gelegen zii sand larenczen Im winkhel s). Item zway 
gütter zu Gems vnd ain hoff zii Gribcz vnd ain hofstatt in der Awen. Item 
ain halbs gut zu Mellnigk. Item ain Zehent am Wuedmath« «). Fol. 18. 

53. Abt Johann verleiht ddo. ö. Juni 1458 dem Leonhart 
Lewpaeher und seinen Erben „zway guter gelegen zw Gems dy 
Jannso ycz Inne hat, doch margretten Niclasen des lewpaeher seligen 
witiben an irem leybgeding daran vnuergriffen". Fol. 28. 

54. Abt Johann verleiht ddo. 7. Juni 14S8 dem Friedrich 
Wakkerczill „alls dem Elltern lehentrager Anstat seins Bruders 
Rueprechtz Wakkerczill die Lehen: „Von Erst am khües bey Tra- 
berg vier buchen vnd ain hofstat vnd zway taill zehent daselbs auf 
zwainczigk hüben. Item ain hueben am Remsnigk". Fol, 18. 

85. Abt Johann verleiht ddo. 7. Juni 1488 herrn Caspar 
Sigesdorffer, Pharrer zu Kötsch'), für seinen Theil „ain hueben 
gelegen zu nider Göddentein ob der maütt daraüff Jäkl Stuelcz der 
fidler gesessen ist genant Im därna vnd die vormals Christan Siges- 
dorflfer säliger sein vatter von vnnsern vordem vnd gottshaus ze 
leben gehabt hat** »). 



1) Siehe 1,48. 

^) Ober-Feising an der Drau. 

») Siehe IV, 69. 

^) Abt Peter von St. Paul bekennt, dass er 1454 auf die Bitte der Edlen, Nicias und 
Paul Gebrüder die Verber, und nach von diesen gesandten „Aufg-abbrief* „ain 
hofstat gelegen zu Mernberg vnder dem Stain darauf ycz Walthasar der Nymer- 
draus siezt**, ihren Brüdern Balthasar und Wilhelm den Rotenpergern vnd allen 
ihren Erben als Lehen verliehen habe (alte Copie im Archive von St. Paul). 

^) Dabei steht folgende Anmerkung: „Item vermerckt das die obbenanntten drey 
gütter zu sand Laurenezen Im winckell von meinem herren dem benantten Roten- 
perger abgekaufft sein**. St. Lorenzen im Winkel oder in der Einöd, im 12. Jahr- 
hundert „in Radmllach** genannt, am rechten Drauufer, Eisenbahnstation. Es 
wurde dem Stifte schon von Grafen Engelbert I. von Sponheim im Jahre 1091 bei 
der feierlichen Gründung öbergeben (Codex traditionum monast. S. Pauli, cap. III. 
Manuscript auf Perg.). 

ö) Siehe I, 48. 

'^) Kötsch, südlich von Marburg am Ostabhange des Bachergebirges. 

8) Siehe V, 41. 
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86. Abt Johann yerleiht ddo. 7. Juni 1458 dem edlen Herrn 
Erasmus vonWilthaws und seinen Erben die Veste Wilthaws 
mit aller Zugehörung *). Fol. 38. 

87. Abt Johann verleiht ddo. 10. Juni 1458 dem Edlen Sig- 
mund Rogendorffer«) und seinen Erben „Item zwo hüben vnd 
ain hofstat zc Gömlicz vnd ain kellerstat daselbs" «). Fol. 19. 

88. Abt Johann verleiht ddo. 15. Juni 1458 dem „Edel vnd 
Test Ritter Hern Jacob dem Trapp" und seinen Erben die Lehen: 
Item von Erst den hoff gelegen zu Merenberg im Markt. Item Syben 
hofstet gelegen doselbs. Item vier fleyschpenkh auch gelegen doselbs 
der czwo Öd sein. Item am Remsnikh czwo hüben. Item ain zehent 
gelegen zu wuppelsach" *). Fol. 27. 

69. Abt Johann verleiht ddo. 15. Juni 1458 dem „Edel vnd 
vest Jörg Schrampff** und seinen Erben die Lehengüter wie 
V, 45. Fol. 28. 

60. Abt Johann verleiht ddo. St. Paul, 17. Juni 1458 „dem 
getrewn Hanns Ruesz und seinen Erben folgende Lehen: „Item 
von Erst ain hoff gelegen ob Gomlicz da weylendt Jörg Rüesz auff- 
gesessen gewesen ist. Item ain hoff gelegen Im lappotscheinikg. 
Item aine halbe hüben daselbs da weylendt Zertsche aöffgesessen 
gewesen ist. Item ain hueben Im Ostrasen. Item ain hofstat Zu Göm- 
licz Im dorff bey dem weniger gelegen s). 

Item die gütter die küncz payr In Saczweis von hern Rein- 
precliten Windischgreczer Inne gehabt hat vnd die Er kaüfft hat von 
Jörgen dem windischgröczer. Item von Erst ain halbe hueben die 
hennslein vleischhakker Zu Gömlicz Im dorff Innehat. Item ain hoff- 
stat gelegen neben dem mesner. Item ain hofstat vnnterm Jannsen 
am Ekk. Item ain wisen vnnterm kumer. Item drey Akker da etwan 
ain mul gewesen ist. Item ain Akker vnd ain wisen an der para- 
ticz vnd ain wislein vnnterm haihollcz. Item drey Akker Im Grag. 
Item ain hofstat gelegen vnnderm petter In der Staingrub «)**. Fol. 19 . 



Siehe V, 49; IV. 48. 

2) Er erscheint 1462 — 1467 als Verweser der Hauptmannschaft in Steier (Archiv f. 

K. österr. GQ. H, 462, Nr. 174; X, 383, Nr. 548 und 439, Nr. 944). 

») Siehe IV, 84. 

*) Siehe IV, 71. 

5) Vergleiche IV, 76; 111,42. 

•) Siehe IV, 50. 
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61. Abt Johann verleiht ddo. 4. September 1458 dem Johann 
Pitt an ,,hainreichs des pittan säligen Sun von Trabergk" und seinen 
Erben „ainen zehenten gelegen bey dem Törlein vnnter Trabergk an 
der welik«. Fol. 20. 

62. Abt Johann verleiht ddo. St. Paul, 12. September 1458 
dem Jacob Pytan von Traberg und seinen Erben „Sün vnd töch- 
tern ain hueben gelegen vnnter Traberg bey dem Törlein vnd ainen 
Zehenten gelegen an der Goriczen, die sein kauffts gut sind vnd von 
vnns vnd vnnserm Gottshaus ze leben her üren" *). Fol. 20. 

\^/ JtjJ*^ ^^' ^^ Johann verleiht ddo. 12. October 1458 dem Edlen 

^. Jörg Windischgreczer und seinen Erben die Lehen: „Item den 

hoff zu Gamlicz vnd Syben hofstet vnd zwen Weingarten, ainer genant 

der Erlacher, der ander weingart genant der Sulczer mit allem dem, so 

zu dem benanten hoff hofsteten vnd Weingarten gehöret" 2). Fol. 21. 

64. Abt Johann verleiht ddo. 13. October 1458 dem Edlen 
m». Caspar Windischgreczer und seinen Erben die Lehen; ,,Von 

erst sechs hueben vnd sechczehn hofstet Zu Granach In Gamliczer 
pharre vnd ain BerkRecht daselbs. Fol. 21. 

65. Abt Johann verleiht ddo. 19. October 1458 dem „Veit 
GaisRukker alls dem Elitern lehentrager, seinen Brüdern vnd allen 
iren Erben" die Lehen : „Item von Erst ain hueben an dem Törlein 
da der Rosschicz aüffgesessen ist. Item Zii Mernbergt ain gut da der 
vnterslag aüffgesessen ist. Item ain hofstat daselbs da der vaülsz- 
khrautt aüffgesessen ist. Item Zwen Ekker daselbs da das wismad 
auf leit. Item zwo hueben vnd ain hofstat gelegen Zu Mernbergk In 
dem Markht. Item ain hueben gelegen an dem Redlach vnnder Mern- 
bergk. Item ain hueben gelegen an dem Redlach ob Mernbergk. Item 
ain drittail aines Zehenten gelegen daselbs vnd in dem Radwein. 
Item ain hueben gelegen am Redlach in der Eben. Item zu Mern- 
bergk drey hoffstet die der paly Innhat. Item ain hofstat die der 
Schennkh Innhat. Item ain hueben die der Eysakh Innhat. Item zwo 
hofstett die der vlreich Lakowicz Innhat. Item ain hofstatt die der 
petter Ladicz Innhat. Item Zwo hofstett die der Vlreich Pukhlein 



1) Siehe IV, 90. 

2) Siehe IV, 5i./^ ff ^^ s 
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Innbat. Item ain hueben die der krainez Inn hat, ynd ist alles gelegen 
In Mernberger pharre i)- Fol. 22. 

66. Abt Johann verleiht ddo. 29. November 1488 dem Leo- 
pold Freisinger den halben hof zu Gribicz als Lehen. Fol. 23. 

67. Abt Johann verleiht 1458 dem Edlen Erhart Hohen- 
wartter und allen seinen Erben „das dorfF gen Teüffenbegg gelegen 
vnnter Rakkespurgk" «). Fol. 21. 

68. Abt Johann verleiht ddo. 23. Jänner 14S9 auf die Bitte des 
Edlen Niklas Gribinger») seinem Bruder Bernhart Gribin- 
ger*) als „dem Elltisten lehentrager** und allen seinen Erben „zwo 
hueben die Jacob lasnigk Innehat. Item ain hueben bey der khirehen. 
Item ain hueben an der friezen. Item ain hueben an der hofstatt. 
Item ain öde hueben die Michel kapicz Innehat, alle gelegen In der 
Zaubitt« 5). Fol. 24. 

69. Abt Johann urlaubt ddo. 24. Jänner 14S9 auf die Bitte des 
Hanns Rüesz dem Reinhartten dem Fuchsen und seinen 
Erben die Lehengüter wie V, 60, „wann Er In die aüff ainen wieder- 
khaüff verkhaüiFt hiett nach Ausweisung des kauflFbrieffs vnd des 
widerwendt so darümb auszgegangen sein**. Fol. 23. 

70. Abt Johann verleiht ddo. S. März 1439, „da dy Edl fraw 
Dyemut Hannsen des Holleneker seligen Tochter vnd Rein- 
prechten des Gleinczer«) seligen witib ainen awfFgabbrifF In- 
geschikt vnd dar Inne Etlich Stuk vnd guter**, welche Lehen von 
St. Paul und ihr väterliches Erbe wären, „awffgesandt hatte**, diese 
Güter ihrem Sohne Friedrich Gleinczer und allen seinen Erben. 
„Von Erst ain hueben In der Zaüch da Jacob awffsiczet. Item ain 
hueben da vlreych Aschlonik awffsiczet. Item Ain hueben da Nikus 
awffsiczet. Item ain hueben In der Welik da vlreych Sagmaysl awff- 
siczet. Item ain hueben am kienperg am Stain da Janso awffsiczet. 
Item ain hueben da Mathe Aschlonik awfsiczet. Item vnd ain öde 
hueben gelegen bey sand Daniel die auch derselb Aschlonik Inn hat. 



SielieU, 21; HI, 47; IV, Ö6. 

2) Siehe V, 43. 

S) Er besiegelt noch 1467 eine Urkunde (Archiv f. K. österr. GQ. H, 465, Nr. 198). 

*) Er besiegelt 1471 eine Urkunde seines Vetters Andre Spangstainer (Archiv etc. II, 

468, Nr. 222). 
«) Siehe IV, 53. 
*) Über die Freiherren von Gleinitz siehe K. Schmutz, I, 496. 
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Item ain hueben vnd ain Zehenten bey sand Daniel gelegen ob Sel- 
denhofen. Item ain hüeben Im werd. Item ain hofstat ob des hoffs In 
Seldenhofer pharre. Item ain Zehent bey puechenstain. Item ain 
hueben gelegen bey sannd Symon vnderm kreuz, ain hofstat in der 
zaweh. Item czwo hueben in der Granach , alles vnd yetwedes mit 
seiner Zugehorung i). Fol. 26. 

71. Abt Johann verleiht ddo. 27. Mai 14S9 dem Niklas Ver- 
ber „alls dem Elltern lehentrager**, seinem Bruder Paul und allen 
ihren Erben „ain guett gelegen am Remsnigk bey sand Jörgen das 
der Blasonigk Innegehabt hat. Item ain guet ob der maütt das der 
steflfan vnterm ehreücz Innegehabt hat" »). Fol. 24. 

72. Abt Johann verleiht ddo. 16. April 1460 dem Edlen Cas- 
par Staindorffer und allen seinen Erben, Söhnen und Töchtern, 
„ain gut do Christan popeezsehnigk awflf siezt, aber ain gut do mert 
Napotschnigk awff siezet vnd awff dem dritten gut Ist gesessen Jawkh 
am kogel, alle drey gelegen zw mernberg". Fol. 25. 

73. Abt Johann verleiht ddo. 24. Mai 1460 dem Edlen Rein- 
prechtHawcz und seinen Erben „ain gut gelegen in der mis bey 
windischgrecz vnd sonst drew guter" etc. «). Fol. 25. 

74. Abt Johann urlaubt ddo. 28. October 1460 auf die Bitte 
der edlen und vesten Caspar und Reinprecht Windischgreczer 
dem Hannsen Windischgreczer die Lehengüter wie V, 63 
„auf drew Jar von dato des briefTs nach einander Zeraiten". 
Fol. 27. 

75. Abt Johann verleiht ddo. 29. October 1460 dem „Edel 
vnd vest Ritter hern Andre Hohenwartter *) als dem Eide- 
ren vnd lehentrager" , seinem Bruder Steffan und allen ihren 
Erben „das dorff genant Tewffenweg gelegen vnder Rakkespurg" «^}. 
Fol. 26. 

76. Abt Johann verleiht ddo. 30. April 1461 dem „Hochwol- 
geboren vnsern lieben herrn vnd frewndt hern Vlreich Graue zu 



«) Vergleiche IV, 1%\ H, 3. 

2) Siehe III, 29. 

8) Siehe III, 13. 

*J Er eraeheint 1459^1463 als Hauptmann in der Metling, 1470 als oberster Trnch" 
sess in Krain und in der windischen Mark, 1478 als Hauptmann in OberciUi (Archiv 
f. K. österr. GQ. X, p. 221 etc.; XI, 161; H. 467 etc.; III, 154). 

*) Siehe V, 67. 
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Schawnberg** 1) etc. und seinen Erben das Sehloss Ehrenhausen 
mit allem Zugehör, „als das sein vorvordern von vnser vnd vnsers 
gotshawss vorvordern löblicher gedechtnuss ze leben gehabt vnd 
noch dauon ze leben herruret , wann das Erblehen were »). Fol. 29. 

77. Abt Johann bekennt ddo. 14. Mai 1461, dass Hanns Ga- 
liencz ihm die Lehen, „So Lienhart Lewpacher seliger binder 
sich gelassen, als desselben lewpacher seligen Erb" aufgesagt habe, 
damit dieselben, „nemlich, czway güeter gelegen zu Gunss So Jannso 
vormals Innegehabt vnd nu das ain noch Janso vnd das ander dy 
leupacher Inne haben" dem Wilibald Nerer und seinen Erben 
verliehen werden könnten. Der Abt verleiht sie demselben mit der 
Bedingung, „vnser vnd vnsers gotshaus lehenschaft vnd rechten, auch 
Margareten Niclasen des lewpachers seligen witiben an Irem 
leibgeding daran vnuergriflfen** 5). Fol. 30. 

78. Abt Johann bekennt ddo. 14. October 1461, dass er auf 
Bitte der „fraw Barbara Conraten des Zymerawer seligen 
witib** die von ihr aufgesandeten Lehen*) „frawn Margretten irer 
Tochter Achaczen des Muttensdorffer s) elichen Gemahel als 
der elderen vnd lehentragerin anstat ir selbs vnd Annan irer Swe- 
stern vnd ir bayder Erben" verliehen habe. Fol. 30. 

79. Abt Johann bekennt ddo. 27. Juni 1462, dass der „Edel 
vnd vest her Fridreich Wakerczil die Lehen, wie V, S4, So er 
der Eider vnd lehentrager an stat sein selbs vnd hern Wakerczil 
seins Bruders von vns vnd vnserm Gotshaws ze leben gehabt hat", 
mit der Bitte aufgesandet habe, dieselben möchten seinem Bruder 
Ruprecht Wakerczil und seinen Erben verliehen werden, welche 
Bitte der Abt auch erfüllt. Fol. 31. 

80. Abt Johann bekennt ddo. 4. Juli 1462, dass der „Edel vnd 
vest Ryter her Rueprecht Wakerczil" die Lehen, „vir hüben 
vnd ain hofstat am kuess bey traberg gelegen. Item zway tail Zehen- 



1) Sohn des Grafen Johann von Schawnberg und der edlen Anna, Bernhardts von 
Pettau Tochter (Archiv f. K. etc. X, 373, Nr. 471). i476 war Graf Ulrich von 
Schauniberg Obristmarschall in Steier (K. Schmutz, III, 469). 

2) Siehe IV, 40. 
«) Siehe V, 53. 
*) Wie V, 44. 

^) Über die Herren von Muttersdorf siehe K. Schmutz, II, 601. 
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tes aiiff zwhlnczig hüben daselbs" *), aufgesandet mit der Bitte, die- 
selben „dem Edlenn vnd vesten Rytter hern Anthony en von 
hollenekh vnd seinen Erben zu verleyhen, wftnn Er Im die ver- 
kauffl hette«. Der Abt erfüllt diese Bitte. Fol. 31. 

81. Abt Johann urlaubt ddo. 29. April 1464 dem ^Edlenn Tod 
vesten Rytter hern Ruprechten Windischgreczer" und seinen 
Erben das ihm „aufF ain widerkaufF vir Jar nagst nach einander 
komend" vom Grafen Ulrich von Schaunberg verkaufte Sehloss 
Ehrenhausen «) auf diese Jahre , und bestätigt des Grafen Wieder- 
kaufsrecht. Fol. 3G. 

82. Abt Johann verleiht ddo. 25. Mai 1464 dem Edlen Wil- 
halm Staindorffer „als dem Elldern vnd Lehentrager anstat sein 
selbs vnd kristoffen vnd Walthasars der Staindorffer, Seiner gebrue- 
der vnd irer Erben", die Lehen, wie V, 72, „So weilant Caspar 
Staindorffer Ir vatter seliger von vns vnd vnserm Gotshaus ze lehen 
gehabt vnd nun Erblich an sew kumen sein"". Fol. 32. 

83. Abt Johann verleiht ddo. 25. Mai 1464 dem Vir eich 
Virek und seinen Erben die Lehengüter „gelegen an dem kozz zwi- 
schen der maut vnd Traberg. Item von Erst Ain gut daran weylant 
der alt Ott vnd ain ode hüben dabey, vnd aber ain gut daran ycz der 
weher gesessen sein, vnd aber ain ode hüben die des Rotenperger 
hold ycz Inne hat, so fraw Margret Mutensdorfferin als die 
Eider vnd lehentragerin an stat ir selbs vnd Annan Ir Swester, frawn 
Barbaran Conraten des Zimerawer seligen witiben eliche Tochter zu 
lehen gehabt»), vnd nun dem Vlreich Virek verkaufft betten**. 
Fol. 32. 

84. Abt Johann urlaubt ddo. 25. Mai 1464 der „fraw Mar- 
greten, Leopolden freisingers Burgers zu Sanndt Veit eliche 
hausfraw, ainen halben hof zu Gribicz*), so von vns vnd vnserm 
Gotshaus ze lehen her rürt vnd zwen Weingarten der ain Im Eysern- 
pach vnd stosset an des pharrer zu Gembss Weingarten vnd vnden an 
den weg, der andre Im Dornpach an des Vireken Weingarten stossend 



i) Siehe V, 54. 
8) Siehe V, 76. 
«) Siehe V, 78. 
*) Siehe V, 66. 
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In rnser vnd vnsers Gotshaus perkreefat iu der March gelegen""» da ihr 
Gemahl Leopold Freisiager ihr diese Güter ^vermayuet ze verwey- 
sen«. Fol. 33. 

8ö. Caspar Zwitar zeigt dem Abte Johann ddo. 2. Oetober 
1464 an, dass er sein von einem früheren Abte von St. Paul erlang- 
tes Kaufreeht auf zwei Güter zu Gemss *) dem „Edlenn ynd Strengen 
Rytter Hainrieh Hymlberg von Hymlberg** und seinen Erben 
verkauft und übergeben habe, und bittet den Abt, den Hymlberger 
„In solchen kauffrecht vnd seiner gereehtikait kainerlay irrung zu 
tun vnd In des auch nach seins Hawptbrieff lawt gewaltig zu machen*'. 
Fol. 34. 

86. Abt Johann bestätigt ddo. 6. Oetober 1464 dem „Edlenn 
vnd vesten Rytter hern Hainrich Hymelberg von Hymelberg** 
vnd seinen Erben das von Caspar Zwitar erkaufte Kaufrecht auf 
zwei Lehengüter zu Gemss, „so etwan Marchs Mesner Innegehabt 
vnd nu Jörg Micheln des ledrer seligen Sun darauiT siczef", mit 
Vorbehalt des jährlichen Zinses nach Ausweis des Urbarbuches. 
Fol. 34. 

87. Abt Johann verleiht ddo. 26. November 1468 dem „Edlen 
Niclasen Gaisruker als dem Eideren vnd lehenttrager an stat 
sein selbs vnd Sigmunden Gaisruker seins Bruders und irer 
Erben" die V, 65 angeführten Lehen, „So veit Gaisruker seliger 
anstat sein selbs vnd seiner brüder" zu Lehen gehabt hat. Fol. 36. 

88. Abt Johann verleiht ddo. 26. November 1466 dem „Edeln 
vnd vesten Rytter hern Ruprecht Windischgreczer" und seinen 
Erben die Lehengüter wie V, 64, so „Caspar Windischgreczer se- 
liger** als Lehen gehabt hat. Fol. 37. 

89. Abt Johann verleiht ddo. 26. November 1466 dem „Edlenn 
vnd vesten Ritter hern Cristoffen Mynndorffer** und seinen 
Erben «) „das dorff Tewffenweg gelegen vnder Rakkespurg ») , das 
die Edlen vnd vesten her Andre vnd Steffan gebrueder die Ho- 
henwarter auffgesandt haben". Fol. 37. 

90. Abt Johann urlaubt ddo. St. Paul, 12. Februar 1467 die 
Lehen, „so der Edel vnd Vest Conrat pessniczer*) seliger ze 

<) Siehe V, 3S. 

') über die Freiherren yon Mindorf siehe K. Schmutz, II, 546. 

») Siehe V, 7«. 

4) Siehe V, 4S. 

(SchroU.) 5 
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leben gehabt, Nu verrer dem Edlen ynd vesten Vlrei eben pess* 
niezer Sein Sun» den die erblieb anerstorben sind, ynd sein erben 
auff ain ganez Jar von dato des brieffs ze raiten**. Fol. 39. 

91. Abt Johann bestätigt als ^^perkberr*" ddo. St. Paul, 5. August 
1467 „die Verweisung, so der Edle Bernhart Kawtscbacher <) 
der Edlen frawn kathrein sein elicben bausfrawn auf alle ynd ygliche 
sein vnd seins Bruders Florian des kawtscbachers seligen 
Weingarten Stukb vnd grundt In ynserm ynd ynsers Gotsbaus perk- 
recht gelegen ymb ir heyratgut getan bat**. Fol. 39. 

92. Abt Johann urlaubt ddo. St. Paul 26. Februar 1468 dem 
Ulrich Pessniezer auf sein Anbringen, dass er die Lehen nicht 
empfangen könne, „weil er ycz mit geschefflen bey vnserm herren 
den Remischen kayser etc. beladen sey*, diese Lehen, die er von 
seinem seligen Vater geerbt hat, abermals „auff ain gancz Jar von 
heut ze raiten**. Fol. 40. 

93. Abt Johann verleibt ddo. S. September 1468 dem „Edlen 
Herrn Cristoff Vngnad herrn zu Sunekb**») die Lehengfiter, 
„Item ain buhen ain hofstat vnd ain Weingarten genant der Stau- 
dacher ze Trestenicz ob Marpurg. Item aber besunder den halben 
tail des Gutts vnd der Gullt daselbs das weylant dy Meczin vnd 
nachmal her Jörg vngnaden sein Bruder selig zu leben gehabt 
hat, wann In dy von den selben sein Bruder seligen erblich aner- 
storben sein; jedoch den karschaer») an dem andern halben tail des 
berurten guts vnd gult, so er von vns zu leben hat*), vnuergriffen 
vnd an schaden". Fol. 41. 

94. Abt Johann verleiht 1468 dem Edlen Linhart Gössel 
und seinen Erben die Lehengüter wie V, 83, „so Vlreich virekh zu 
leben gehabt, wann er die von Im gekaufft, als er vns des mit seinen 
besigelten Auffsandtbrieff erweiset hat**. Fol. 40. 

95. Abt Johann verleiht ddo. 30. October 1470 dem „Edlen 
vnd vesten Oswalt Gresl** und seinen Erben „den tail des guts 



1) Burgruine Keutschach, sadlich vom Wörther-See im Bezirke Riagenfurt. 

2) Burgruine Sonnegg bei Eberndorf im Jaunthale. Johann yon Ungnad erhielt diese 
Burg vom Kaiser Friedrich IV. als Lehen. Christof Uognad war Geheimrath Herzog 
Albrecht*8 VI. (H. Hermann 1. c. I, 155.) 

^) Karsaner. 
*) Siehe V, 47. 
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zu Tresteniez ob Marpurg gelegen mit seiner Zugehorung, den vor- 
maln Jörg karschauer ^ vnd weilant Gebhart ArtolfF vnd bans 
selig YonWaldsteiu^) zu Lehen gehabt haben, %yann er den von 
dem bemelten Jörgen karsehauer gekaufft hatte; doch den Edlen 
herm Cristoffen vngnaden an dem andern tail des bemelten 
Guts an schaden« »). Fol. 42. 

96. Abt Johann verleiht ddo. IS. Februar 1471 dem „Edlen 
vnd vesten Moricz Welczer*) anstat sein selbs vnd als Lehen- 
trager Dorotheen hern Ruprechten wakerczil seligen Tochter 
vnd iren Erben ain hueben am Remsnigkh gelegen, so der selb her 
Ruprecht wakerczil seliger zu leben gehabt hat** ^). Fol. 42. 

97. Abt Johann verleiht ddo. 8. Mai 1471 dem Leonhart 
Gossl und seinen Erben die Lehengüter wie Y, 45 und S9, „und 
das Lorchenveld in Mernberger pharr das der Skudnigkh etwann 
Innegehabt, So vormals JorgSchramph von vns vnd vnserm Gots- 
haus ze leben gehabt hat, wann er dy von dem selben Schramphen 
kaufft bette«. Fol. 43. 

98. Abt Johann verleiht ddo. circa 21. Jänner 1472 dem Edlen 
Wilhalm Greszell und seinen Erben die Lehengüter wie V, 68. 
Fol. 44. 

99. Abt Johann urlaubt ddo. 20. Februar 1472 den „Edlen vnd 
erenvesten hern Wilhalm vnd hern Jörg Gebrueder von Awrs- 
perck. Auch hern Roland von Neydeck vnd Juncfrawn Mar- 
gret hern ErasemvonWilthawss seligen Tochter die Lehen, so 
der benannt Erasem zu leben gehabt hat «) auf ain gantz Jar von 
dato dits briefs ze raiten«. Fol. 44. 

100. Abt Johann urlaubt ddo. 24. Februar 1472 der „Edlen 
fraw Elyzabeth von awrsperg hern Erasem von wilthawss seli- 
gen witib die Lehen, so der benannt Erasem zu lehen gehabt hat auf 
ain gantz Jar von dato dits briefs ze raiten«. Fol. 44. 

101. Abt Johann verleiht ddo. 12. December 1472 dem „Edeln 
SeifridenRotenperger als dem Eldtern vnd lehentrager an stat 



Siehe V, 47. 

3) Siehe IV, 82. 

<) Siehe V, 93. 

*) Die Ritter Yon Welzer, siehe K. Schmuts, IV, 341. 

«) Siehe V, 79. 54. 

*) Siehe V, 86. 
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sein selbs vnd seiner geswistret vnd Iren erben** die Lehengüter wie 
V, 82 9» »so weilent Wilhalm Rotenperger ir vater seliger* 
Tom Stifte zu Lehen gehabt hat. Fol. 45. 

102. Item hern wilhalmen vnd hem Jörgen gebruedem 
Ton awrsperck, hern Rolanden Neydeeker«) vnd frawn Mar- 
greten des von Wilthawss seligen Tochter ist ain vrlaubbrief 
geben in obgeschribener form ») auf ain gancz iar Sub dato LXXIIL 
in die Juliane*). Fol. 48. 

103. Desgleichen frawn Elyzabeth von Awrsperg des von 
wilthawss witib inbesunder vt supra «*). Fol. 48. 

104. Abt Johann verleiht ddo. 11. März 1473 dem Edlen 
„Erasm Riedmacher als dem Ellttern vnd lehentrager an stat 
sein selbs vnd seiner geswistredt vnd Iren Erben** die Lehengüter 
wie V, 40, „So weilent Jörg Riedmacher ir vater seliger von rns 
vnd vnserm Gotshawss ze leben gehabt hat**. Fol. 48. 

108. Abt Johann verleiht ddo. 28. März 1473 dem Edlen 
„Veiten Hengstpacher als dem Elttern vnd lehentrager an statt 
sein selbs vnd seiner geswistredt vnd iren erben** die Lehengüter 
wie V, 51 «), „So weilent Veit Hengstpacher ir vater seliger 
von vns vnd vnserm Gotshawss ze leben gehabt hat vnd nu erblich 
an sew chomen sein**. Fol. 46. 

106. Abt Johann erneuert ddo. 27. Jänner 1474 dem Edlen 
„Nicklas s Gaisrukcr, Jörg vnd Cristoff Gaisruker gebrü- 
dern, weilent des veitten Gaisruker sun, sein vettern vnd im 
erben**, die .Lehensbriefe über die Güter, die „der benant Nicklas 
vormals von vns vnd vnserm Gotshaus als ellter vnd lehentrager 
anstat sein selbs, Sigmunden seines bruders vnd ir erben emphan- 
gen '), weil im die Inn der behaltnus auff dem Glos limperg ») durch 
prunst verdorben vnd gancz vernichtet weren**. Fol. 48. 



1) Mit Änderung des Namens „Walihasar Nymerdraus** In »Steffan farner", und mit 

Auslassung der Stelle : „Item drew gutter zu S. Lorenezen im winkhel". 
^) Schloss Neudeck lag südlich von Neomarkt in Obersteier. 
«) Siehe V, 99. 
*) 16. Februar 1473. 
«) 16. Februar 1473. 

^) Ausgenommen die zwei Kuben gelegen zo Gely^ncz (Glanz). 
^ Siehe V, 87. 
9) Burg Limberg bei Pulst im Bezirke St. Veit in KSmten. 
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107. Abt Johann verleiht ddo. 14. März 1474 seinem „Getrewen 
AI I ei Ruess^ die Lehengüter wie V, 60, so weilent Hanns Ruess 
sein vater seliger von ms ynd vnserm Gotshaus ze lehen gehabt hat 
vnd nun erblieh an In chomen sein*. Fol. 49. 

108. Abt Johann rerleiht ddo. 24. Juli 1474 dem „Edlen Ral- 
thasar Staindorffer** und seinen Erben die Lehengüter wie 
V, 82, „so weilent Wilhalm Staindorffer sein Bruder seliger 
als Elltrer vnd lehentrager anstat sein selbs vnd seiner gebruder vnd 
irep erben von vns vnd vnserm Gotshaus ze lehen gehabt hat vnd nu 
erblich an In chomen sein**. Fol. 80. 

109. Item her Caspar Rogendor ff er hat vrlaub erlanngt 
der guter ze Gomlicz «)> so von vnserm Gotshawss ze leben herruren, 
auf ain ganntz iar. Datum Abdon et Sennen LXXIIII«» 2). Doch als 
eldtrer vnd lehentrager an stat sein, seiner geswistredt vnd irer erben. 
Fol. 49. 

HO. Abt Johann urlaubt ddo. St. Paul, 26. September 1475 
auf die Bitte der Edlen „Andre vnd Mauritz der Welczer 
hern Fridreichs Gleintzer seligen kindern irr fettern**, die Le- 
hengüter, „so der bemelt her Fridreich ir vater zu lehen gehabt 
hat*), von dato des briefs ze raiten piss auf sannd Johanns tag zu 
Sunnebentten nagstkomflftigen** *). Fol. 81. 

111. Item wir haben herrn Casparn Rogendorffer seine 
lehen gevrlawbt Inn allem form als vorbemelt ist *) auf ain ganntz iar. 
Datum an Suntag nach Ambrosij LXXVI««). Fol. 81. 

112. Abt Johann verleiht ddo. 8. October 1476 dem „Edlen 
vnd vesten Oswalt Gresell als ain vormündt vnd Gerhaben Sig- 
munden des Gresel, Wilhalm des Gresel seligen Sun vnd seiner 
Swester**, die Lehen wie V, 68, „so weilent der bemelt Wilhalm 
Gresell sein bruder seliger '') von vns vnd vnserm Gotshaus ze lehen 
gehabt hat**. Fol. 81. 



Siehe V, 57. 
*) 30. Jali 1474. 
«) Siehe V, 70. 
«) 24. Juni 1476. 
») Siehe V, 109.» 
•) 7. April 1476. 
^) Siehe V, 98. ' 
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113. Jacob, Jörg md karll gebruder, Herrn Jaeoben 
Trappen i) kinder sein für sich rnd ir geswistredt Die Lehen so ir 
Yater vom gotshawss gehabt hat, gerrlawht auf rier iar nagst nach- 
einander körnenden von dato des brieffs ze raitten in Communj forma. 
Actum feria V^ ante Andree apostoli anno etc. LXXYI® «). Fol. 52. 

114. Hern Bartlmen von Pernegkh ynd sein geswistredten 
sein die leben, so herWilhalm yon Pernegkh seliger*) voni 
Gotshawss ze leben gehabt hat, gevrlawbt auf drew iar dato yt infira 
ze raitten nagst nacheinander, actum an sannd Pangratzien tag 
Anno etc. LXXVII"^*). Fol. 82. 

116. Wir haben aber gevrlawbt dem Rogendorffer*) seine 
leben in form vt supra auf ain iar. Datum in die corpus Christi 

LXXVII'»'»«)- Fö'- 82. 

116. Abt Johann urlaubt ddo. 12. März 1479 dem „Edlen vnd 
Ernvesten Ritter Hartniden von Holenegk"" und seinen Erben 
„Alle vnd yegliche Stuckh vnd guter So her Anthony sein vater Se- 
liger 7) von vns vnd vnserm Gotshawss ze leben gehabt hat, wann er 
die persondlich besuechen vnd von vns enphahen wellen hat vnd yetz 
erbafiter not halben daran verhindert ist, von dato des briefs biss auf 
sannd Michels tag nagstkunffligen**. Fol. S2. 

117. Abt Johann verleiht ddo. 21. Juni 1479 dem „Edeln vnd 
vesten Ritter hern Hartnid von Holenegkh** und seinen Erben 
die Lehengüter wie V, 80, „so weilent her Anthony von holen- 
egkh sein vater seliger von vns vnd vnserm Gotshawss ze Iahen 
gehabt hat vnd nu erblich an In chomen weren^. Fol. 53. 

118. Abt Johann verleibt ddo. 5. Jänner 1480 dem „Edlen vnd 
vesten Sebastian Spangstainer^ und seinen Erben die Lehen- 
güter, „So Im der Edel vnd Vest Balthasar von Rogendorff 
verkhaufH; hat. Item ain buhen zu obernhags), do der Thoman khun- 



1) Siehe V, 58. 

S) 2S. November 1476. 

8) Siehe V, 42. 

*) lÄ. Mai 1477. 

») Siehe V, 111. 

•) 5. Juni 1477. 

^) Siehe V, 80. 

®) Ober-Haag im Sag^gauthale, westlich von Arnfela. 



Digitized by VjOOQIC 



V^ 59 

stel ytz aufsiezt. Item ain hüben gelegen zu klein ^ » do der zinekh 
aufsiezt. Item ain hüben doselbs da der Schneider aufsiezt vnd XX de- 
nare perckrechten doselbs, alles gelegen Im SackentaH. Fol. 63. 

119. Den Ton Pernegkh ist geyrlawbt worden«) schriStlich 
die leben auf drew Jar nach dato des briefs. Datum In die Pangraczij 
Anno etc. LXXXob). Fol. 84. 

120. Abt Johann verleiht ddo. 27. Jänner 1483 auf die Bitte 
des „Edlen vnd vesten Cholman Windischgreczer** dem Vater 
desselben Rueprecht Windischgreczer und seinen Erben die 
Lehengüter wie V, 63, „dye weilent Jörg Windischgreczer von vns 
ynd vnserm Gotshawss In lehensweise Inne gehabt hat*'. Fol. 54. 



9 Klein im Sagganthtle, sfidwestlich von Leibnitz. 
>) Siehe V, 114. 
>) 12. Mai 1480. 
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